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INT! RNATIONALER VILITAERGERICHTSHOF 
NUERNBER, DEUTSCHLAND, 21. FEBRUAR 1916 
SITZUNG 10,00 BIS 13,00 UHR 
COURT-.'ARSHAL: Hohes Gericht! Der .ngeklagte Hess wird wegen Krankheit der 
heutigen Vormittagssitzung fornblc: on, 
GENLRAL RUDENKO: Ich moechte dem Uorrn Vorsitzenden bekanntgeben, dass wir 
entsprechend der Erlaubnis des Gericiitshofes und gomaess dem Plan der russischc 
Anklagevertrotung nunmehr den Tatbestand ueber dic Zorstocrung und Planung von 
kulturellen und wissenschaftlichen Werten, kulturhistorischen Institutionen, 
ocffentlichen Einrichtungen, Kloestorn, Kirchen und anderen Institutionen der 
religiooson Kultur sowie dic Zerstoorung von Stacdten und Dovrfern vorbringen 
werden, 

Dicse Beweise in diesen Zusammenhangeverden fon Staatsrat der Justiz, 
II, Klasso, AU. Raginsky vorgeligt. 

COLONEL RAGINSKY: icine Herren ichterf Unter den zahlreichen und sehr 
schworen Kriegsverbrochen dor Hitler-Verschwocrer = Verbrechen die ausfuchrlict 
im dritten Punkt der Anklageschrift dargelegt sind = nehmen die Verbrechen gegi 
die Kultur einen besonderen Platz cin. 

Die Hitler=Verschwoerer bc "rachteten dic Kultur des Geistes und dor 
iienschheit als ein Hindernis fuor irc unaussprechlichen Greueltaten gegen die 
Humanitact ud entfernten diese Hind rnisse mit der ihnen eigenen Grausamkeit, 
Gleichzeitig mit der Vorbereitung ihrer verrucckten Planne zur Erlangung der 
Weltherrschaft arboiteton dic Hitler Verschwocrer auch einen Vernichtungs- 
Feldzug gegen dic Wektkultur aus. Sic tracumtcn, Europa in dic Zeit scincr Bee 
herrschung durch dic Hunnen und Toutonen zurucckzuwerfon und die enschheit dor 
Barbarci zu ucberantwortcen, 


Es ist nicht notwendig, die zahlreichen Aussprueche der faschistischer 


Raedelsfuchrer ucber dieses Thoma zu erwachnen. Ich will nur auf einen Aus - 


spruch Hitler's surueckkomen, in Rauschnigg's Buch auf Scite 80 zitiert, wolcl 
die Anklagevortrctung der Sowjet Union bereits dem Gerichte vorgelegt hat: 
Hitler erklaerte: 
"ir sind Barbaren und wol: wn Barbaren seine Das ist cin Ehrentitel," 
Im Nomen der Anklagevertre+ mg der So jot-Union beabsichtige ich, 


dom Gericht Boweismaterial vorzule; ., auf welche Wcise die Angeklagton dic Be- 


ong III 
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fehle Hitlers in die Tat umsctzton, dic im Zerstocron kultureller Binrichtungen 


21 Fob=ii-SF-2, 


im Raub der Zerstocrung von Kulturschactzon und im Ersticken dos nationalen 
kulturcllon Lebens der Voclker bestanden, dic zeitweise von den deutschen Are 
mecn bosctzte Gebiete bowohnton, die Gobicte der Sowjet-Union, Polens, der 


Tschechoslowakci und Jugoslawiens. 


tch will dom Goricht nunmehr Tatbestand vorlegen, auf welche Weise 
dic Hitloriston im Vornhincin den w kultureller Schactze vorbereiteten. 
und planten, wie der "uinsatzstab “csenberg" lange vor dem Ucberfall auf dic 
Sowjet-Union fuer Pluenderungen gesc ult wurde und wie dic racuberische Tactig- 
keit des Angeklagten Rosenberg in engen Zusanme nhang mit Goc ring, Heydrich 
und dem Oberkommando der Wehrmacht stand und wic dicse Pluenderunzen bemaentelt 


wurden. 


Es ist nun allgemein bekennt goworden, zu welch unerhocrten Luegen und 
Provokationen dic Sitlcristen ihre Zuflucht nemen, um ihre Verbrechen zu 
tarncn, Sic retteten illlionen von ienschen in den Vernichtu igslagern aus und 


E 


sprachen glcichzcitig in ihren Befehlen von "Rein; gigung" und "Siebung!. 
Waehrend sie kulturclle Kostbarkeiten poluenderten und zerstoerten, spba 


chacitig von "Samulung von Material" und von "rroblenstudien!! und 


Kultur", 


Hitleristen-Verschwoc: versuchten, dic Bevoelkcrung der von ihne 
besetzten Gebiete in rechtlose Skla..n zu verwandeln und zerstoerten zu diesen 


Zweck dic nationals Kultur der betre”fenden Voelker. 


Dic Zorstocrung der natione”en Kultur der Slawen und dic Germanisieru 
der Bevoclkcrungen folgte dor deutschon Bosctzung mit der gleichen verbrechcri- 
wie Plucndorv ig, Vorgewaltigung, Brandstiftung und 


iiassonmord. 


Ich ueber;che den Rest von Seite drei und vior meines Berichtes und 


wende mich dem zweiten Toil, Seite fvenf, meincr Darlegungen zus 


“ic bercits von mir angedeutet, war die Vernichtung der nationalen 


Kultur der Bevoclkerung dor besetzten Gebietc cin wesentlicher und wichtiger 
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Bestandteile des allgemeinen lanes der Hitler-Verschwoerer zur Kufrichtung 
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ihrer Weltherrschaft, Us ist schwer, festztstellen, was in ihren Plaenen 
ueberwiegte, Zerstoerung oder Pluenderung. Aber sotohl terstoerung als auch 
Pluenderung zweifellos auf ein Ziel gerichtet: Vernichtung. 
nichtung wurde von den Deutschen ueberall in den besetzten Gebieten in grossen 
Masstab ausgefuehrt. 
ikel 56 der Haager Konvention legt fest: 
"Das Eigentum der Gumeine-a und der dem Gottesdienste, der "ohl- 


taetigkeit, dem Unterrichie, der ! ist und der Wissenschaft gewidmeten Anstale 


ten, auch wenn diese dem Staate gc eren, ist als Privateigentum:zu behandeln, 


Jede Beschlagnelime, jede absichtliche Zerst voerung und Beschaedigung 
von derartigen Anlagen, von geschichtlich.n Denkmaslern oder von Werken der 


Kunst und Wissenschaft ist untersagt und soll geahndet werden," 


Die Kitleristen verhoehnten bewusst ux systematisch die im ärtikel 
festgelegten Prinzipien und forderungen. Alle diese Verschwoerer haben sicl 
gemacht, in erster Linie jedoch der Angeklagte Rosenberg e 
eine Organisation mit weitverzweisten Veraestelungen. f 


von kulturellen Schaet cn, zahlreiche Beamtenstaebe und Agen- 


satzstab Rosenber, i u:d Rosenberg!s Stabschef Utikal waren 
das Zentrum, wo alle Facden zusa: liefen, cin Zentrum, welches die verbre- 
cherische Taetigkeit der zahlreiciu.n von der Hitler Regierung und dem OKW er- 
mutigton uid geleiteten Pluenderur..-Urganisationen zusammenfasste und dirigi 
te. “in Erlass Hitlers vom 1. Maerz 1912 sctzte Ros senberg offiziell als Leite: 


der Pluonderung von Kunstschaetzen in den besotzten Gebicten ein, 


+ 


Ich besiche mich auf das Schriftstuock ire 149-PS (Beweisstueck 


USA 369), welches von dor anklagevirtretung der Vereinigten Staaten am 18, 


Dezember 1915 dem Gericht vorgelegt wurde. Mit Ihrer Erlaubnis, Herr Yorsitzer 


der, werde ich aus diesem Schriftstucck nur zwei Absaetze zitieren. Es ist auf 


Seite drei des Dokwientenbuches zu finden. Ich zitiere: 


kd 
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"Sein - Hogenberg - Einsatzstab fuer die besetzten Gebieta hat das 
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Recht, Bibliotheken, Archive, Logen und sonstige weltanschauliche und kulturel 
le Binrichtungen alley Art nach ent.=nrechendem Material zu dunchforschen 

und diese fuer die weltanschaulie} a Aufgaben der NSDAP, und die spaeteron 
wissenschaftlichen Forschungsarbeiten der Hohen Schulo beschlagnahmen zu 


lassen," 


Ich lasse diesen Absatz weg und zitiere den letzten Paragraphen: 
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"Die Durchfuehrungsbestimaungen ıeber die Zusammenarbeit mit der 
Wehrmacht erlaesst der Chef dec "berkommandos der Wehrmacht in Ein» 
vernehmen mit dem Reichsleiter Rosenberg. Die notwenâigon ifasse 
nahmen innerhalb der in deutscher Verwaltung befindlichen Ostgo- 
biete trifft Reichsleite. Rosenborg in seiner Zigenschaft als 


Reichsminister fuer dio besetzten Ostgebicte." 


Dieser Zrlass Hitler's wurde, wie eindeutig aus dem Schrift- 


stuock hervorgeht, an alle Dienststellen der Wehrmacht, der Partei 
und des Staates geleitet. Der 1, Maerz 1942 soll aber nicht als 
Boginn der racubersichen Tactigkeit Rosenberg!s botrachtet werden. 
Zur Bekraeftigung disser Feststellung will ich einige Auszucge 
aus cinem Schreiben Rosenbergts an Reichsminister Bormann verlosen. 
Das Schreiben ist von 23, April 1941 daticrt. Auch dieses Dokunent 
071-PS wurde dem Gericht von dor Amerikanischen Anklage vertretung 
am 18, Dezomber 1945 vorgolegt und unter Beweisstueck Nr. 371 vom 
Tribunal angenommen e 

Dieses auf Seite 4 «os Dokumentenbuches befindliche 
Schriftstueck ist der Tatsache wogen intoressant, dass in ihm 
Raub mit " Beschlagnahmungen" bezeichnet wird und von Angeklagten 
Rosenberg in enger Zusammenarbcit und Fuehlungnahmo auf der Grund» 
lage einer schriftlichen Vereinbarung zwischen seinem und Himmlerts 


Ministerium ausgefuehrt wurde, 


Ich zitiere Auszuego von der ersten Seite der russischen 
Uebersetzung dieses Schreibens, welches ich schr kurz halten werde; 

"Ich habe"- schrieb Rosenberg- " Ihnen Fotokopie meiner 
Abmachung mit dem SD, die ja nit ausdruecklicher Zus timmung von 
Grup penfuehrer Heydrich zustande7e komen ist, ucbergeben.' 

Weiters werden Sie eu: Seite 5 des Dokumentenbuches 
finden: 

" Um die Kunstschaot hat es sich stets in zweiter 
Linie gehandelt, In erste? - Linie ist auf Veranlassung des Fuchrers 
zweimal ein Bofchl des Chefs de: OKW an die bosetzten Gebiete des 
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Westens gegangen, alles wissenschaftlicho - und Archivgut weltan- 
schaulicher Gegner mir fuer Forschungszwecke zur Verfuegung zu stcl- 
len. Das ist auch in weitestem Masse und in engsten Zusanmenarbeit 
mit dom SD und den militaprischen Bofehlshabern geschehen," 

Die Wichtigkeit, welche die Hitler Verschwocrer der 
racuberischen Tactigkcit des Roscnberg'schen "Einsatzstabes" bei- 
gemessen haben, geht aus einem Zirkularschrci bon des Angeklagten 
Goering vom l. Mai 1941,hervor, san alle Dienststellen der Wahr- 
macht, der Partci und des Staates gerichtet war und den Bofchl en t- 
hielt, mit den "Einsatzstab Rosenberg" zusammenzuarbeiten. Diescs 
Schriftstueck wurde dem Gericht von unseren amerikanischen Kollegen 
am 28. Dezember 1945 vorgelegt und unter USA Beweis stueck No. 384 
ange nome Ne 

Das Ausmass Ger Pluenderungen war zur Zeit dieses Schrei- 
bens bereits sehr ausgedehnt. Wie Rosenbe rg in seinem Schreiben vom 
23. April 1941 andeutet, wurden bis zu diesen Zeitpunkt - April 
1941 - bereits 7 000 Kisten geraubter Kunstschaotze nach Deutschland 
versandt. 

Um >S Schriftstuock zu beenden, will ich mit der Er- 
laubnis des erichtes noch cincn Absatz verlesen, der auf Seite 6 
des Dokumentenbuches gefunden werian kann. Es handelt sich um den 
vorletzten Absatz. Roscnberg sc] 

"Die Dinge sind an sich also praktisch geklaert und die 
Arbeit hat ihren Gang genorinen, Worum ich bat, war nur eine Be- 
stactigung, dass die schon gefacliten Entscheidungon fuer den Westen 
unter den gegebenen Umstaenden auch fuer andere besetzte oder zu 
besetzende Gebicte Geltung haben." 

Dieses Schriftstueck, in dem Pluenderung "Arbeit genannt 
wird, zeigt, dass Rosonberg's verbrecherische Tactigkeit in enger 
Zusammenarbeit mit dem SD un dem Qberkommando der "lehr macht ausge- 
fuehrt wurde, und schliessiicn. dass bereits zu cinem so zeitlichen 
Datum wie April 1941 ueber dis Pluenderung von zu besetzenden a Gebieter 
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diskutiert wurde, 

Nac. den Vortraegen des Hauptanklagevertreters der USSR, 
General Rudenko, und des Sprechers fuer die Stastsanwaltscha ft der 
vereinigten Staaten, Mr. Alderman, ist bekannt, was in Rosenborg!s 
Schreiben als " zu besetzende Gebiete" gomeint ist. Es handelt 
sich um den Zcitpunkt der praktischen Durchfuchrung der vorbrecher- 
ischen Jdeen der Hiltoristen, die Planung des sogenannten Planes 
"Barbarossa". Es war der Zeit,u..:t der raschen Verschiebung der 
deutsch-faschistischon Horden ar. die Grenzen der Sowjet-Union. 


Es war der Zeitpunkt des Ueber: iles auf die USSR. 


Es ist wichtig, darauf hinzuweisen, dass schliosslich im 
April 1941 der Angeklagte Rosenberg Utikal zum Leiter saomt licher 
Opoerationsstacbo ernannte, da dic " Schaffung einer solchen Funktio, 
sich im Laufe des Krioges als nootig orweison koennte", In diesen 
Zusammenhang bezog sich Rosenberg auf dic " erfolgreiche Arbeit" 
seines Oporationsstabes in den besetzten Gebieten Wosteuropas und 
in den Niederlanden, sowie euf die bisher gewonnenen Erfahrungen, 
Diese Tatsache geht aus einer Utikal gerichteten Bestaetigung 
seitens des Angeklagten Rosenberg hervor, datiert von 1. April 1941 
und von Rosenberg unterschrieben. 

Di» Eohticit dieses Schriftstueckes 143-PS wurde von 
Rosenberg waehrend eines Verhoors von 26. September 1945 bestaetigt. 
Ich lege dieses Dokument als US”? Beweisstueck No. 371 vor. 

Lo will in diesem, mc "em Bericht ueber die Organisation 
fier die Pluenderung' und Zerstoerung von Kunstschaetzen auf ein 
witeres Ministerium hinweisen, cass Diplomatie mit Raub vereinig- 
te. Es handelt sich un das deutsche Ministeriun fuer Auswaertige 
An;elegenheiten. 

Der Hruptanklaeger.Gincral Rucenko, fuer die Sowjet-Union 
zeigte in seiner Hinufuehrungsrede, dass die Plusimorungen in den 


besetzten Gubi.ten Ger Sowjet-Union erf direkte Veranlassung der 
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der Deutschen Reichsregierung erfolgten und nicht von den Ange- 
klagten Goering und Rosenberg nã den ihnen untergebenen zahlréi chi 
Staeben und Gruppen ausgefuehrt wurden. Auch das von Angeklagten 
Ribbentrop geleitete Auswaertige Amt nahm damn teil, 
Die Schaffung einer Organisation oder Formation wie die 

es “Ribbentrop=Bataillons" und seine aktive Mitarbeit an der 

\uenderung von kulturellen Schaetzen in den besetzten Gebieten 
der USSR geht aus einer geschriebenen Zeugenaussage des Obersturm» 
fuehrer Dr. Foerster vom 10. November 1942 hervor, der von Zin- 
heiten der Roten Armee im Gebiete von Mozdok gefengenganommen.en n 
wurde. Dies fand im noerdlichen Kaukasus statt. In seiner Zeugen- 
aussage legte er die Aufgaben dos "Sinsatzstabes Rosenberg" in 

den Pluenderungen, oder wie er ss aante, in den "Beschlagnahmunger 


von Schaetzen und Antiquen aus 


Ich lege ein Fotokpoie dieser Aussage Gericht als 
Dokument USSR 157 vor. In seiner 3rklaerung sagte Forster Ich 
lese im August 1541, waehrend meines Aufenthalts in Berlin wurde 
ich mit Hilfe meines alten Bekannten von der Berliner Universi- 


fi 


taet Dr. Focke, der in der Presse abteilung des Auswaerti gen Amtes 
taetig war, von den Panzerjagern 87 vom Bataillon zur besonderen 
Verwendung des Auswaertigen Amtes abkommandiert. Dieses Bataillon 
war auf Anregung des Reichsministers des Auswaertigen Antes 
Ribbentrop gegruendet worden und unterstand ihy.Der Fuehrer 

des Bataillons ist Maior der Waffen-SS von Kuens berg. 

Die Aufzabe des Bataillons zur besonderen Verwendung bestand 
darin, S sofort nach dem Fall von Grosstaedten von Bataillon 
Kulturschaetze und Kur stgegenst’ende, die von Sressen historischen 
Wert waren, beschlagnahmt und: a Deutschland gebracht werden 
sollten und wertvolle Euecher voi Films ausgesonde:t werden sollten, 


D 


Das Bataillon zur bascrdsron Ye enduns, nestan! ais A Kompanien, 


Die erste Komvanie Zei Gum dante D dtosdetionskeyno in Afrika. 


die zweite Kompanie der A pns sgrupos 
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Arme gruppe Mitte und die vierte Kompanie der Armecgruppe Sued 


beigegeben. Die erste Kompanie ist vorlaeufig in Italien in Neapel 
I pel, 


wo sie auf die Moeglichkeit zum uebersetzen nach Afrika wartet, 
Der Bataillonschef befindet sich in Berlin, Hormann Gocringstrasse 6 
Das boschlagnahmte Material ist in den Geschaeftsracumen der Fa. 
Adler, Hardenbergstrasse untergebracht worden. Von unserer Abfahrt 
nach Russland vermittelte uns Major von Kuensberg den Befehl von 
Ribbentrop, alle wissenschaftlici.cn Anstalten, Institute, Biblio- 
theken und Palaeste gruendlich ¢:wchzuracumen. Alle Archive durch- 
zusehen und alles was wichtig w. wertvoll ist, zu beschlagnahmen. 
Aus den Berichten meiner Xameradon ist mir bekannt, dass 
zwcite Kompanie moines Bataillons wortvollo Gogestancde aus 
Rlacsten dor Vororte von Leningrad beschlagnahmtc. Ich selbst 
damals nicht dabci, 
In Zarskoje Selo beschlagnahmte die Kompanio und stellte 
Aus stellung des grossen “Jcltmuscums der Kaiscrin Katharina 
sicher. Es wurdon von den ‘Taondon' chinesische Scidontapeten und 
vergoldete, goschnitzto Vorzicrungen ab 


crisseno 


fr 





II 


Die kuenstlerischen Ornamente, mit der die Tandelhalle versehen war, wur= 
A A 
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den wersenomnmen und abtransportiert. 

äus dem Palast des Kaiser Alexanders wurden antike liocbel und eine 
grosse Bibliothek die gegen 6 - 7000 Baende in franzoesischer Sprache und 
ueber 5000 Baende und iianuskripte in russischer Sprache enthielt, wesgebraci 

Ferner werden Sie das Zitat auf Seite 10 Ihres Dolunentenbuches finden, 
Die vierte Kompagnie, bei der ich mich befand, beschlarnahnte in Kiew die 
Ausstattung des Lebensraumes des medizinisch=-wissenschaftlichen Forschungs- 
institutes, Die ganze diusstellun:, wissenschaftliches Material, Dokumente 


und Puccher sinc nach Doutschlani abgesandt worden. 


Reiche Beute wurde uns gut “2 in der Bibliothek der ukrainischen ika- 


dcuie fuer “issenschaft und Sch ““tkunde, wo dic rocssten,seltensten lanus. 
kripte in persisch, abcsynisch, und russische und ukrainische technische 
-erke von Buechern des ersten russischen Druckers Svan Fjodorow und seltene 
ausenben und erke von Schewtsch.uko, “izewitsch und Svan Franko aufbewahrt 
wurden, 


T 1 


dus dom iuseun in Kiew der ukrainischen-russischen \unst, der “est und 
Ostkunst und aus dom zentralen Schatyenko liuseun sind viele zurueckroblie- 
bene «usstellunsscerenstaende nach Berlin abtransporticrt worden. Darunter 


= 


Gemaclde und Portracts "ereschtscha"in Fjcdotov, Gemaelde und Kunst- 


werke von .intokolksi und andere Werke russischer \laler und Bildhauer. 

In Xharkow in der Korolenko Bibliothek wurden einice 1000 wertvolle 
Buecher in Prachtausgaben ausrewiehlt und nach Berlin cebracht. Dic ueb- 
rigen Buecher wurden vernichtet. 

Aus dor Nharkov-Bildergaler's sind cinige 100 Bilder sichergestellt, 
darunter 1) Bilder von Aiwosov. _, viele erke von Bolicnow, Schischlin 
und anderen. Es sind auch alte © ;ukturen und das ranze wissenschaftliche 
Archiv des «usceuns weggebracht : orden. Stickereion, Teppiche, Gobelins und 
andere Ausstollungszesenstaosnde Laben sich dic deutschen Soldaten anzecig- 
net, ts ist mi. noch hekurt, sagte Forster in seiner Aussage, dass Cor Ro- 
senber ‘stab hesondore Yom zur Beschlagnahme von wertvollen antiken 
"Auscumssgezenstaondern in den hesetzten Gkistcn Evercore und des Ostens eine 
gesetzt hat, an dor Spitze des Romendos «then sachlundige Zivilisten, 


Nach dər Limnahme einer Gross-SYyadt treffen Fuchrer dieser Kommandos in 
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in Bezleitunz von Fachleuten aller Art cin. Sie besichticen Museen, Bilder- 
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galerien, Ausstellunzen, sultur- und Kunststaetten, untersuchen ihren Zustand 
und beschlagnahnen alles wertvolle. 
Ich lasse den letzten \bsatz dieser AUSSarc aus. 


Mit Erlaubnis des Hohen Gerichts werde ich zwei weitere Auszuege aus 


d 


einem Brief des Reichsministers fuer die besetzten Gebiete vorlesen, der das 
Datum 7. April 1942 traest und von don Minister von Laibrandt, dem engsten 
Mitarbeiter des ânsekiazten Rosenber-, unterzcichnet ist, Diescr Brief ist in 
ihrem Dokumentbuch auf den Seiten 12 und 13 zu finden. Dieser Brief ist an 

13, Dezember v.J. von der amerikanischen Dele-ation vorselest worden, Dieses 
Dokument ist sehr aufschlussreich, soweit das Ausmass der ceplanten Pluenderung 
in Betracht korut und auch vom Gesichtspunkt der Tarmın- der Pluenderung. Das 
Dokument zeigt in schamloser Veise die Erhaltung von Xulturce-enstrenden, 
Forschunssnaterial und wissenschaftliche Einrichtungen in den besetzten Ost- 
gebieten, 

Diese Dokument i uch charakteristisch in Bezur auf dic Tatsachc, dass 
Rosenberg aus Furcht, dass ihm eine Bcute ent chen koennte er scin cicenes 
Monopolrecht fuer die Plucnderunz schuf und nur mit den Generalauartiermeister 
der -irmee Ucbercinkuenfto schloss. Dieser Brief zei-t, wie Rosenber” Einsatz- 
stab seine irbcit durchfuchrtc. 

Ich lesc den ersten Auszug dieses Eriofes, Ich zitiere: 

Mit der Erfassung nun einheitlichen Bear eituns der Kulturgueter, des 
Forschungsmaterials und der wissenschaftlichen Einrichtungen aus Bibliotheken, 
rchiven, wissenschaftlichen Instituten, i. Ye in oeffentlichen, kirch- 
lichen oder privaten Raeumen vorgefunden, habe ich den Einsatzstab beauftragt, 


Der Einsatzstab besinnt, wie im Fuehrererlass vom 1. Maerz 1942 erneut ange- 


ordnet im Einvernehnen mit dem Herrn Seneralqua-rtiermeister des He 


rbeit unmittelbar nach Besetzung der Gebiete durch die kaempfende Truppe und 


fuehrt sie nach Linrichtung der Zivilverwaltung im Einvernehmen mit dem zu- 
staendigen Reichskom-issar bis zur entgueltigen Abwicklung weiter. Alle Dienst- 
stellen meines Geschaeftsbereiches ersuche ich, die Beauftragten des Zinsatz- 
stabes bei der Durchfuehrung aller Massnahmen weitgehendst zu unterstuetzen 
und alle erforderlichen Auskuenfte zu erteilen, insbesondere-darueber, in wie 


weit bereits Gegenstaende aus dem besetzten Ostgebiet erfasst und von dem bis- 
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herigen Standort weggeschafft worden sind und wo sich dieses Material zur Zeit 
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“befindet, 

Wie Sie sehen, meine Herren Richter, war die Pluenderung der Bibliotheken, 
Archive, wissenschaftlichen Forschungsinstituten, ‘“useen sowohl privater als 
auch oeffentlicher und auch der Kirchenschactze geplant. Die Tatsache, dass die 
nicht eine Trage der Sichersteliung der Kulturgueter, sondern der Pluenderung 
ist, kann aus dem folgenden Auszug erwaehnt werden. Ich zitiere: 

Soweit entgegen diesen Bestimmungen Beschlagnahmungen oder Abtransporte 
bereits stattgefunden haben, ist dies unter Beifuegung cines genauen Verzeich» 
nisses der Gegenstaende sowie unter angabe des derzeitigen Aufgabeortes unver- 
zueglich an den Einsatzstab des Reichsleiter Rosenberg's Berlin-Charlottenburg 
2, Bismarckstr. 1 mitzuteilen, 

Ich werde Ihre Aufrerksamkeit nicht fuer dic vielen Empfaenger in Anspruch 
nehmen, an die dieser Brief verteilt wurde, ich werde nur einige erwaehnen, und 
zwar das OKH, den Ecichsminister der Wirtschaft, der Bevollmaechtigte fuer den 
Vierjahresplan, der Reichskommissar fuer die baltischen Staaten und die Ukraine 
us, 

Dieses Dokument bestaetigt daher noch einmal, dass sowohl Goering als auch 
Funk und die Vertreter des OKH eine aktive Rölle in der Pluenderung spielten. 

Die sehr wertvollen Kunstwerke, die aus den besetzten Laendern wegge- 
schafft wurden, brachte man nach Deutschland, das von den Hitlerleuten in eine 
Raeuberhoehle verwandelt wurde. 

Die Ausserordentliche Staatskomnission stellt fest, dass im Januar 192 
der Befehlshaber der ersten Tankarmee General der Kavallerie Mackensen in Geger 
wart des Chef der Propagandaabteiluhg der ersten Tankarmee Miller von dem Nu- 
seum fuer Gemaelde und plastiscie Kunst in Rostov, das in die Stadt Pyatigorsk 
verlegt worden war, und in dem Gebacude des Lermontov “useum untergebracht wur- 


de, die wertvollen Gemaelde von Ribeiro, Rub:ns, Murillo, Jordans, Vereshiagin, 


Korovia, Kramskez, Polenov, Repin, Lagerio, Ayvasovws cy und Shiskin und Skulp- 


turcn von Danatello und andere Ausstellungsstuecke wegnahm, 

Diese Erklaerung meine Herren Richter wurde under der Nummer SSR 37 vor- 
gelegt. “it Ihrer Erlaubnis moechte ich nur einen Absatz auf Seite 5 des Do- 
kumentes vorlesen, Das Zitat befindet sich auf Seite 18 Ihres Dokumentenbuches. 

Das Rostover museum fuer schoene Kuenste ist von General Mackensen, dem 
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Kommandeur der ersten Aeutschen Tank-Armee, und Mueller, dem Chef der Propa- 
‘gande-Abteilung, dieser Armee, gepluendert worden und die Schaetze des Museums 
sind nach Deutschland geschafft worden. 

Aus der eidesstattlichen Erklacrung des Bevollmaschtigten der Polnischen 
Regierung des Herrn Stephan Kurovsky geht hervor, dass der Angeklagte Frank an 
der Fluenderung der ‘unstschactze des polnischen Staates auch das Ziel einer 
persoenlichen Pereicherung verfolgte, 

Bilder, Porzellan und andere Kunstwerke von den gepluenderten Museen in 
Warschau und Krakau, besonders von dem Vavel Schloss wurden nach dem Landgut 
des Angsklasten Frank verschleppt. 


Die eidesstattiiche Erklaerung, die ich erwaehnte, ist ein Anhang zu dem 
83 H 


Bericht der polnischon Regierung und wird dem Gericht als Dokument Nr. USSR 


302 vorgelegt, Dieses Dokument befindot sich in ihrem Dokumentenbuch auf Scite 
19 und 20 

Das Dokument, das die Nr. 055 PS traegt, ist ein Bricf vom Leiter der 
vierten politischen Tuchrun;sgruppe dos Reidhsministeriuns fuer die besetzten 
Ostgebiete vom 1h. September Lë, Us gibt Anzeigen darueber, wohin die ge- 
pluenderten Kunstgegenstaende zcbracht und wo sic aufberahrt werden. 

Dicser Brief ist adressiert an Herrn Reichsminjster. Kopie an den Chef 

S Fuchrungsstabes dor Politik und betitelt: Pueckgefuchrte Kunstgegenstacnde 
aus der Ukraine, Dieser Brief bofindet sich im Dokumentenbuch auf Seite 21. Ich 
lege diesen Brief als dokumentiertes Bewcismittel vor unter USSR 372 und ver- 
lese den Text dieses Priofes: 

Der Reichsminister fuer die Ukraine hat die aus Kiew und Charkow zurueck- 
gefuehrten Gemaelde und Kunstgegenstaende in Ostpreisson an folgende Bergungs- 
orte untergebracht: 

1.) Gut Richau bei "chlau 

2.) Herrenhaus “'ildenhoff, Bositzer Graf Schwerin. 

Ferner lese ich den Toxt des Bricfes: 

Es handolt sich um 65 Zisten ucber deren Inhalt ein genaues Ver- 
zeichnis in dor Anlage beigc fuegt wird. Von weiteren etwa 20 listen, 57 Mappen 
und eine Rolle Graveuron bestehen bisher kocine Inventarverzeichnisse. Unter 
den Gemaclden bofinden eich eine grosse Anzahl alte erstklassige Werke bekann- 
ter Meister, deutscher niederlaendischer, und italienischer Schulen des 16, 
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17. und 18; Jahrhunderts, sowie Arbeiten der besten russischen Kuonstler des 


18. und 19. Jahrhunderts. 


Insgosamt umfassen die Bestnende die wertvollen Stuccke aus oeffentlichen 
ukrainischen Kunstbcsitz, die sclbst nach oberflaechlerher Schactzung Werte 
von viclen Millionen darstellen. Darucber hinaus mucssen sic als einzige Samm- 
lung dieser Art von internationalen Ruf auf deutschem Hoheitsgebiet fuer jede 
Gruppe von hocchat chtischer und kulturpolitischer Bedeutung sein. 

Ich lasse den letzten Absatz des Pricfes aus, da er sich auf den Gegenstand 
bezieht, Ueber diesen Gegenstand zitiere ich einen Auszug auf Scite 2 cines Bric 
fes von Rosenberg an Bormann. Aus diesem Brief habe ich bereits ein Zitat vorge- 
bracht, Dicsc Stelle ist auf Seite 5 Inres Dokumentenbuches. Ich ziticre: 

In Zugo dieser Beschiagnahmunscn haben vir naturgemaess auvh andere Kultur- 
gegenstacnde, darunter wertvolle Kunst:cgenstaende- und um diese nicht zu zer- 
splittern - hat der Chef des Oberkommandos des Heeres auf meine Bitte und auf 
Befchl des Fuchrers veranlasst, dass diese Kunsteegenstacnde von mir katalo- 
giert und fuer den Feuhrer gesichert werden. 

Um festzustellen, meine Herren Richter, v ie sich der Angeklagte zu fremden 
Eigentum zu den Sunstschaetzon in den besetzten Lacndern verhielt, Diese Episo» 
de ist cnthalten in dem Ecrich r tschechischslowakischen Regierung, die dem 
Gericht vorlicgt und ein Au g aus diesem Bericht ist gestern vorgelesen wor- 
den. Ich finde daher nicht, dass es ig ist, dieses Dokument nochmals zu 
ziticren, Es ist aber noctig, zu merken, dass nicht nur Hitler, sondern auch 


Goering eifriger Teilnehmer an solchen Anschaffungen war, 





III 


Sie haben ebenfells gehoert meine Herren Richter, wie gestern 
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gescgt wurde, wie Goering wertvolle Gobelins in Frankreich erwarb, 


Goering hat nicht nur Gobelins erworben, wie er in einem seiner 


Briefe on Rosenberg schrieb, Hier beziehe ich mich auf Dokument, 


das ich dem Gericht unter USSR Nr, 373 vorlege. Es befindet sich 
uf Seite 156 - 158 des Dokumentenbuches, 

Goering schrieb , dass er durch Tausch und Keuf, durch Geschen 
ke, letzter Wille und Testomente damit eine Sammlung, die vielleic 
die wichtigste Privatsammlung zu mindestens in Deutschland viel- 
leicht sogar in Europe, besr.sse 

Das Dokument, das dem Gericht vorgelegt wird, ist eine Kopie 
von einem me.cchinengeschriebenen Brief und enthcelt eine Reihe von 
Korrekturen die offenbar von Goerings Hand stammen, Diese Kopie 
zusommen mit anderem Schriftwechsel Goerings wurde durch Einheiten 
der amerikenischen Armee cufgefunden, eine Tatsache, fuer die die 
cmerikenische Anklagevertretung die noetigen Beweise seinerzeit 
unternommen hat, 

Dieses Dokument, meine Horren Richter, enthcelt in bemerkens- 
werter Weise den Chrrckter der inschaffung, die Goering machte 
und bestaetigt auch Ribbentrops Rolle in der Erhcitung der "Kul- 
turschaetze in den besetzten Gebieten," 
Aus diesem Grunde werde ich mit Ihrer Erlaubnis einige Auszuege 
cus diesem Dokument verlesen, Es ist ein Auszug von Seite 1 dieses 
Briefes. Ich lese: 
"Ich habe nach dem vielen Ein und Her - so schrieb Goering a 
Rosenberg - es cusserordentlich begtuesst, dass eine Stelle zur 
ommlung der Dinge endlich berufen wurde, obwohl ich darauf hin- 
weisen muss, dass cuch noch cendere Stellen sich hier auf Vollmach- 
ten des Fuehrers berufen, so vor allem der Reichsaussenmini stor, 
der schon vor mehreren Moneten ein Rundschreiben an alle Stellen 
schickte, in dem er u, a, Destaetigt, dass er fuer die besetzten 
Gebiete Befugnis hat, zwecks Sicherstellung der Kulturgucter," 


Ich zitiere einen Auszug von Seite 2 dieses Briefes, letzter 
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Absatz, 

"Damit nun keine falsche Vorstellung cufkommt, bezucglich der 
Dinge, die ich fuer mich bernspruchen wollte und die ich durch 
Kauf toils erworbon habe und teils erwerben moochte, will ich Ihne: 
hierzu folgondos mitteilèn: 

1) besitze ich heute bercits durch Kauf, Geschenk, Testoment 
oder Tausch vielloicht die bedeutendste Privatsomulung, zumindest 
Deutschlonds, wenn nicht Zuropes,, 

2) eine sohr umfangreiche und hochwertige Sammlung der Hollaende 
cus dem 17, Jahrhundert, 

3) eine verhaeltnismaessig kleine abor sehr guto Sammlung von 
Franzosen cus dem 18, Jahrhundert. und schliesslich cine Sammlung 
itcclienischor Meistor," 

Sic sehon meine Herren Richtor, wie das persoonliche matericll 
Intcresse dor Soldaten im Kriege in der Praxis Qusgcfuehrt wurde, 
Alles dies stellt unwiderruflich fest, wie systematisch die Hite 
leriston oinen Pluendcrunss~ und Raubzug unternahmen und wie jeder. 
mann en der Pluenderung botoiligt war, angefengen vom gemeinen 
Soldaten bis zu den verbrecherischon Fuebrern Hitlerdeutschlands, 
Dasselbe muss bezueglich der Zerstoeruns der Kulturschsetze gosagt 
werden, Verordnungen und Weisungen ueber die Zerstoerung von Kul- 
turschaetzen kemen von den Fuehrern Hitlerdeutschlands und den 
hoechsten Befehlshabern der Wekrme.cht,. 

Ich werde als Beweismittel don Befehl dos Kommandeurs der 7, 
“rmeo zitioron, der von FolAmarschall von Roichenau gezoichnot 
ist, von Hitler gebilligt wurde und den Titel traogt "Ueber dzs 
Verhalten dor Truppen im Oston", Diese Verordnung ist dom Gericht 
unter Nr, USSA 12 untorbreitot worden, Sio enthnelt dirokte Instruk- 
tionen in unverhuellter Weise rn die Hitlerlcute fuor die Zor~ 
stoerung und Vornichtung dor Kultur in don besotzten Gobieton, 

Mit Ihror Erlcubnis werdo ich nur oinon Satz diesor Verordnung 
zitioren, Dios ist auf Soito 161, Ich leso: 


"Die Truppen sind on der Locschung von Fouorn nur an den 
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Gebaouden interessiort, die als Quartier fuer die Truppen benuetzt 
werden sollen, Alles andere muss vernichtet worden, Historischo- 
und Kunstwerte im Osten sind von keiner Bedeutung." 

Ich worde Ihnen noch ein weitores Dokument zitioren, das klar- 
stellt, wie dic Zorstoerung und Pluenderung von Kunstschactzen 
cllgomein von Hitloricuten in den bosctzton Gebieten ausgefuchrt 
wurde und dass dios auf Anordnung der Hitlerregicrung geschah, Ict 
nabe das Beweismaterial im Auge, das. der -ngeklogto Frank durch 
dio Eintragung in sein Tasobuch gelicfert hat, von dem Auszuoge 
dem Gericht borcits als Dokument USSR-223 untorbreitet wurden, 

In dem 1, Bend des Frenk'schon Tagobuchos Seite 38 - dios ont- 
spricht Scito 169 in Ihrem Dommentonbuch - befindet sich oino 


Eintragung Fronks vom 4, Oktobor 1939 mit folgendom Inhalt: Ich 


"Borlin, Besprechung mit dem Fuobror. Dor Fuohror bespricht 

mit Herrn Goneralgouverneur dio Gesamtle.ge, Er billigt dio Arbeit 
des Generalgouverncurs in Polen, insbesordere dic Niederlegung 
des Schlosses in Warschau und den Nichtwiedoraufbau dieser Stadt 
sowie dio Usberfuchrung der Kunstscheetzo." 

Ich bin der Ansicht, dass dieses Dokument, das ich gerade 
vorgelegt habe und aus dem ich ziticrto, volllkommon genuegt, um 
dio folgenden Schlussfolgerungen zu ziehen: 
a) Dio Pluenderung und Zerstoorung von Kulturschactzen der Voelker 
in den besetzten Gobioton durch die Deutschen fand im Einklang mit 
vorher ausgearbeiteten und sorgfneltig vorbereiteten Pleenen statt. 
b) Dio Pluenderung und Zerstourung von Kunstschaetzon wurdo von 
der faschistischen Regierung und dem deutschen Oberkommando dor 
Wehrmacht geleitet, 
c) Die aktive Rolle in der Org-nisierung der Pluenderung und Zer- 
stoerung von Kulturschoetzon, sowie Teilnahme an dieser Verschwoe- 
rung, spiclten die Angeklagten Rosenberg, Ribbentrop, Frank und 
Gooringe 

Ich gohe nun ueber zum nacchsten Teil des Berichtes der beti- 
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telt ist:"Zerstoerung und Pluenderung von Kulturschsetzen in der 
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Tschechoslowakei, Polen und Jugoslavien", 

Ich berichte dem Gericht ueber die allcemeinen Plaene der Hite 
lerverschwoerer fuer die Erstickung des nationalen kulturellen 
Lebens in den von ihnen besetzten Leendern, Ich lasse den Rest 


der Seite 19 meines Berichtes aus, 


Ich wende mich nun zunaechst dem Bericht zu, wie die Eitlerver 


schwoerer ihre verbrechcrischen Plaene in der Tschechoslowakei, in 
Polen und Jugoslavien Lonkret in die Praxis umsetztene Ich werde 
mich nur mit unwiderlegbaren Beweisen befassen, die aus offiziel- 
len Berichten der Regierungen der Tschechoslowakei, Polen und Ju- 
goslavien bestehen, die dem Gericht bereits von der sowjetischen 
énklagevertretung unterbreitet wurden, Ich werde einige Teilcdor 
hier in Betracht kommenden Abschnitte dicses Berichtes zitieren, 
soweit sie sich direkt auf das von mir besprochene Thema beziehen 
und soweit sie noch nicht von meinen Kollegen angefuehrt wurden, 

Ich komme jetzt zu den “uszuegen aus dem Bericht der tschechi- 
schen Regierung, Diese 4uszuege befinden sich avf Seite 31 und 82 
des Dokumentenbuches, Ich zitiere von Seite 8l; 


"Die Zerstoerung dos kulturellen Lebens in der Tschechoslowakei 
Ausrottung der tschoshischen Intelligenz," 
K.H, Frank, der im Macrz 1939 cum Staatssekretacr und Vertreter 
rannt und im “ucust 1943 Staats- 
minister und Chef dos Deutschen Vollzugsausschusses im Protektorat 
wurde, aeusserte: "Die Tschechen sind zu nichts gut als zum Arbei- 
ten und Bauern." K.E. Frank antwortete einer tschochischen Abord- 
nung, die im Jehre 1942 die Wi edereroefMung der tschechischen 
Univorsitacten und Lochschulen forderte: Wenn der Kriog von Eng- 
land gewonnen wird, worde ich Eure Schulen wieder aufmachen, 
wenn Doutschland gewinnt, wird cine Volksschule von 5 Kjassen gut 
genug fuer Euch sein," 
Die Deutschen ergriffen allo Institute und Wissonschaften und 


ich sche uber zu dem Zitat auf Seite 83, In vielen Instituten 
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bemacchtigten sie sich sofort der wortvollsten Apparate und In- 
strumente und wissenschaftlichen Einrichtungsgegenstaenden, Die 
wissenschaftlichen Bibliotheken wurden mit systematischer Methode 
gepluendert, Wissenschaftliche Buecher und Filme wurden zerrisson 
oder fortgebracht, Das Archiv des Akademischen Senats, das dor 
hoechsten Universitactsbehoerde, wurde zerrissen oder verbrannt 
und die Karthotok zerstoert und in alle Windo zerstreut, 

"Die tufhobung der tschechischen Schulen." 

Frank ordneto im November 1939 persoenlich die Schliessung der 
hoche ren. tschechischen Bildungsanstalten fuor die Dauer von 3 Jah- 
ren an und den Studenten, die noch ihre Freiheit besassen, war die 
Ausuebung cinos geistigen Berufes untersagt, Sie wurden aufge- 
fordert, sich innerhalb von 48 Stunden eino manuelle Beschafticung 


zu suchen, andernfalls 
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Bie in ürbeitslager nach Deutschland gesandt wuerden. Die Schliessung 
cer Universitreten war noch dadurch erweitert, dass allè grossen wissen- 
schaftlichen Bib. liothecken und alle Institute geschlossen wurden, die in 
der Lage wren, Matcrinl den Studenten zu licfern, die von cen Universi- 
tacten ausgeschlossen waren, Die Universitaetshibliothek in Prag durfte 
nur von Deutschen besucht werden, 

"Untercrueckun; jeder wissenschaftlichen Tactickefit." 

Die Schliessung der Universit>eten und Institite inr nur der erste 
Schritt zur voellicen Vernichtung des wissenschaftlichen Levens in der 
Tschockoslownkei, Die Gebreude der wissenschaftlichen Institute wurden 
entweder deutschen Universitecten und Instituten uebergeben oder deutschen 
liilitaor= oder Zivilstollen. Die Deutschen brächten. die ganze U niversitacts- 
apparatur, Buecher und sogar gonze Laboratorien nach Deutschlend unter dem 
Vorwand, dass Cie Tschechoslowakei sie nicht mehr brauche, Fine ganze Reihe 
von Kunstwerken, Bilder, Statuen und rare lianuskripte wurden der Prager 
Universitretsbibliothek und Privetsommlungen entwendet, 

Es ist unmoeglich, cies im cirzelnen festzustellen, es ist auch une 
moeglich cen Wert zu schaetzèr, Die wissenschaftlichen Samlwisen, die 
den Nazis amhein fic muurien deutschen Tehri n ucberzeben, 

Ich ge jo aber zu Seite 86 dev 43chachischen Berichtes und 
zitiere: 

"Hunderte von tscheckischen Zlementarschulen wurden 1939 geschlossen, 
Dic Schliessung der tschechischen Schulen im Laufe cor ersion lriegsjahre 
wer so Curch reifend, “rss 6 000 tschechische Lehrer gegen Ende 1940 ar- 
beitslos wurden, Bis zum September 1942 waren 60% der tschechischen Ele- 
menterschulen von den Deutschen geschlossen worden. Alle tschechischen 
Buccher, die waehrend des republikanischen Regimes hergestellt worden waren, 
wurden konfissiert und die Vatherrlichung des Fuehrerdeutschlends wurde 
zur Grundlare der Bildung und des Unterrichts cer ‚tschechischen Elenen- 

arschulen gemacht. 939 het sich die Zahl de: Schueler, denen es erlaubt 
worcen war, tschechische Schulen zu besuchen, bis 50 % gegen 1938 ver- 
ringert, Ungefachr 70 % cer tschechischen Mittelschulen waren Ende 1942 


geschlossen, Maedchen durften die Mittelschulen nicht besuchen, Kinder- 
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gaerten fuer Kinder zwischen 3-6 Jahren waren voellig germanisiert und 
beschaeftigten nur deutsche Lehrer, 

NAndere Verbrechen gegen die Kultur," 

Monumente. 

Denkmaeler in vielen Staedten wie das "Masaryk-Haus", die hauptsaech- 
lichsten Bibliotheken und Saele dis zur Verfuehrung von Lehrfilmen ge- 
braucht wurden und wertvolle Stuecke enthielten, wurden beschlagnahmt 
und in Baracken fuer Offiziere und Gestapo umgewandelt, Die denkmaeler, 
die sie enthielten, manchesmal von grossen kuenstlerischen Wert, wurden 1. 
beschaedigt und zerschlagen und in den meisten Faellen vollstaendig zer- 
stoert, besonders die Statuen von Masaryk, Bilek's "Moses" und Maratka!s 
"Erinnerung an die gefallenen Legionaere" wurden eingeschmolzen. Das 
Denkmal des "Unbekannten Soldaten" wurde entfernt, Heydrich entfernte das 
tschechische Nationaldenkmal vom Ecpublikplatz. In einem Erlass vom 
Herbst 1942 wurden alle Universitaets- Bibliotheken aufgefordert, die ges 
samben bekannten tschechischen Werke und Wertausgaben an die Deutschen 
zu uebergeben, Die Sammlungen im Nationalnuseug trurden gepluendert, die 
Galerie "Moderne Kunst", die eine cinz 
Kunst des 19. und 20, Jahrhunderts sowie einige Köstbarkeiten ueber die 
hauptsaechlichste franzoesiche Kunst enthielt, wurde geschlo me 

Die Kronjuwelen chemaliger tschechischer Koenige mussten Heydrich 
ausgelicfert werden, 

"Literatur", 

Uebersetzuni en von Klassikern moderner Werke, englischer, franzoe- 
sischer und russischer Verfasser wurden aus dem Umlauf gezogen, Die Werke 
zeitgenoessischer gricchischer Autoren wurden der schacríbten Zensur un- 
terworfen, Die Deutschen liquidierten vhele fortschrittliche Verlagsan- 
stalten, Die gesamte politische L'coratur dor freien tepublik wie auch 
dic Werke der Macnner der tschechisch-russischen Renaissance des 18, 
und 19, Jahrhunderts waren verboten. 

(Es tritt eine Stoerung der Lichtleitung cin), 

VORSITZENDER: Das ist eine gusnstige Gelegenheit, cine Pause cinzu- 
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Die gesamte polnische Literatur der Republik, wie auch dic grossen 
Werke der Persoenlichkeiten der Tschechoslowakei in der Renahsance waehrend 
des 18. und 19, Jahrhundertd terboten. Buecher von Verfassern juedischen 
Ursprungs waren verboten, wio auch Werke von Schriftstellern, dic poli- 
tisch verdaechtig waren. Die Deutschen verboten dic Werke tschechischer 
Klassiker, wie die von Jan Huss, Werke des tschechischen Roformators 
dos 15. Jahrhunderts, Alois Krasser, Werke des Verfassers historischer 
Romane und den Dichter Victor Dicct, und andere. Auf diese Weise haben 
dic Hitlerbanditen mit der ihnen eigentuenlichen Sturheit methodisch die 
Kultur des téchechosloweckischen Volkes geraubt und gepluendert, Werke, 
dic die Kunst, Literatur und Wissenschaft umfassen. In Polen, wie in 
der Tschechoslowakei ind in Jugoslavien haben die deutschen faschistischen 
Eindringlinge dicse Fluenderungen und Liquidation der nationalen Kultur 
in cinem grossen Masstabe und mit besonderer Grausamkeit dürchgefuchrt, 
Die Hitlerv.rschwoerer zerstoerten die polnische Intelligenz, schlossen 
Unterrichtsanstalten, verboten die Veroeffentlichung polnischer Buecher, 
pluenderten Kunstwerke, sprengtcn und verbrannten nationale Denkmaeler. 

Ich zitiere dic erheblichen Auszuoge aus dem polnischen Regierungs- 
bericht, der dem Gericht als Beweisstueck USSR NR. 93 vorgele t wurde, 
Dieso Auszuege finden Sie, meine Herren Richter, auf Seite 197 Ihres 
Dokumentenbuches, 

"Die Vernichtung der polnischen Intelligens: 

In den’nnsegliederten Gebieten wurden die Intellektuellen jeden 
Unterhaltes beraubt. Vicle von ihnen, wie Aerzte, Richter, Professoren, 
wurden in Konzentrationslager gebracht oder ermordet, Im Generalgouver- 
nements wurden 80 % der Intulektuellen jeden Unterhaltes beraubt, Jaor- 
nalisten und Schriftsteller konr-von nichts verdienen, da die Presse 
liquidiert wurde, Keinerlei Erlaubnis wurde erteilt, neuc Buccher her- 
auszugeben, Auf diese Weise wurden 4 Universitacten und 12 hochere 
Schulen liquidiert, Vor Septembor 1939 hatten sic zusammen 45 000 Studen- 
ten, In den von den Deutschen besetzten Gebieten waren ueber 550 Mittel- 


schulen. Alle wurden gezwungen sich aufzuloessen. 
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In den einzezlisderten Gebisten wurden diese Schulen sclort ge - 
schlossen.Im Gensralgouvernement gab man ihnen die srlaubnis, wei- 
ter zu arbeiten. Aber schon im November 1939 wurde sin Sefehl gege- 
ben, den Unterricht zu unterbrechen. Die einzigen Schulen, denen es 
erlaubt war, zu arbeiten, waren die Gewerbeschulen oder Handels- 
schulen. Die Polen brauchten nicht gebildet zu werden. Polen sollte 
ein Arbsiter- und Bausrnvolk werden. Das war die Richtlinie der 
deutschen Politik. Dis Volksschulen in den eingeglisderten Gebietei 
wurden fast alle aufzeloest. Sis wurden durch deutsche Schulen er- 
setzt, Polnischen Kindern wurde der Unterricht in deutscher Sprache 
und in deutschen Geist erteilt, Vor dem Ausbruch des Kriegs 
schienen in Folen uabar 000 Zeitschriften, darunter 700." 
Lungen, Auf Befehl der Deutschen wurde die ganze Fresse fast gaenz- 
ich vernichtst. Dis Verosffentlichung, der Druck und die Verbrei- 
tung polnischer Ruscier wurde schon im (ktober 1959 untersagt. Am 
Tov mber 1940 erschienen im Veroränungsblatt folgende Zrlasse:. 
HS ict bis auf Weiteres untersa t, Buecher, Broschueren, Zeitschri 
ben, Zeitungen, Tagesblaetter, Kalender und Noten zu veroeffantli» 


chen, ausgenommen die jenigen, cie durch den Genralgouverneur ge- 


Theater, Musik und Radio: Die Richtiinien der deutschen Politik in 
Polen wurden in einem Zirkular der Arbeit fuer Bildung und Propa- 
ganda des Generalgouvernement: segeben. is heisst darin: às ist 
kein deutschar Beamter polnisches kultu- 
en keineswegs fcerdern wird, Der eiızige Zweck der mit 
Zirkular verfolgt wurés, war, dem primitiven Beduerfnis fue 
Vergnu27en und Unterhaltune Geausgs zu tun, um so mehr, als man di 
Aufmerksamkeit der Intellektuellen von der Politik ablenksn wallte 
und insbesondare von politischen Streitiskeiten und Diskussionen, 
di» die santwicklung von deutser-feindlicher Propaganda fosrdern 
konnten. tch lasse den letzten Absatz aus und gene zur naechsten 


Seite ueber. 
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"Ausbeutung, Pluenderung und 
Bibliotheken und Semmlungen 


Am 13. Dezember 1939 ordnste 


liederte 

uehrt wu 
Sammlungen beschlagnahmt und 
Besondere Spezialisten wurde 
durchzufushren. Das naschste 
Berlin oder dis neuzeeruanéa 
de Buecher wurîen vernichtet 
Generalgouvernement wurden à 
Landes Opfer des organisier 
Weise Universitastsbiblioths 
esste 


wenn auch nicht der gro 


D 


laments, welche ca. 38-000 B 


Am 15. und 16. November 1939 
thek nach Berlin und Breslau 


wie Pergamentsammlungen, die 


schlerpt. Das Archiv mit Lokumanten aus dem 12. 


verbrannt. Die ersten Kunstw 
der bsruehmts Altar von Veit 
Er wurde nach Deutschland: ve 
Angsklagts Frank einen Zrlas 
Kunstesganstaande batraf," 


OG) 
AA 


Ich lasse einize Absastza 
"Dre 


N 
Fr 


ava ank behielt s 


seraubt. 


N} 
Lt 


igentum nach Bayern. Fuer n 


TI 


Pa] 


tung von Kunstzegenstaenden; 


Wesschaf 
von Kunstwer«sn aus Polen: 


der Gaulsiter des Warthegaues an, die 


nCobietan durchzufuehren. Als die Re- 
rds, wurden die Buechereien und Buch- 

zur Buchsamnslstelle abtransportiart. 
n singesetzt, um eine besondere 


Abtransportisrungsziel war entweder 


te Staatsbibliothek in Posen. Unpassen- 
oder als Makulatur hinausgsworfen. Im 


is sten und besten Bib.iotheken de 


ross 


3 taubes. Unter and: ind auf diese 


ken in Warschau und eine der besten, 


n, war die Bibliothek 


asnde 500 Zeitse 


i 
Teil dieser Biblio» 
gebracht. £s wurden auch alte Dokument 
em Zentralarchiv gshoerten, ver- 
Jahrhundert wurde 
erke, die man aus Polen entfuehrte, war 
Stoss aus der Sathsdrals von Krakau. 


3 
Gi 


rschiepot, Am 16. Dezember 1939 hat der 


s gegehen, der die Beschlagnahmung der 


s und Zitier2 den letzten Arsatz 


i wertvolle Bilder wurden aus der Czartoryski-Gallsris in Soni- 


is, und am 17. Januar 1945 verschickte 


ationale Denkmaeler im Frozess dar Vere 


nichtung alles dessen, was im Zusammenhang mit der polnischen Ge- 
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schichte und Kultur standgwurden viele Denkmaeler und Kunstwerke 
vernichtet und demoliert. Das Dankmal des hoch angesehenen polni- 
schen Koenigs Bollislav Chrobry in Gniezno wurde zuerst mit Seilen 
und Ketten umwunden und dınn vom Sockel heruntergeholt. Als dies 
nicht gelang, benutzte man Acetylen, das Haunt heruntergeschlagen 
und der Sockel in Stuecke zerschlagen. 

Der Mann, der dies zu machen beschloss, war ein gewisser nsinrich 
Barthal. Das Denkmal von Sacred Heart in Poznan, das Denkmal von 
Chopin, der Dichter Slovacki, der Komponist Moninszko, der polnisch 
Nationaldichter Koscinsko tnd des Prassidsnten Wilson, der groesste 
polnische Dichter, Mickiewisz und viele andere." 

Ende des Zitates. 

Der Boricht der polnischsn Regierung enthaslt auch sins Liste von 
Bibliotheken, Buachern und Kollsktionsn, diz dam Raub zum Opfer 
fislen, Di iste finden Si uf Sei à 255 Ihres Dokumen- 
benbuchss. In der ersten Lis sind 30 Bibliothsken ganannt und in 
der zweiten 21 Mussen und Sammlungen von Kunstwerken, dis ausgeplue 
dert und vernichtet wurden. Ich werde nicht alle disse Listen vere 
lesan, sondern ws:de nur einige liussen nannen, die Zum ..ational- 
stolz des Reichtums Polens baitrusen. Zum Dpfer der faschistischen 
Barbarsn warden die Pototzky-Sammlung en Yablonnia, das Tchartoryss 
ky-\iussum in Krakau, das Naticnalmussum in Arakau, Museen der Kir- 
chenkunst in Warschau, die Sammlunzen von Zwamysky in Warschau (Per 
zemante, Buescher und manuskripte) 


7 


Staatssammlungen in Warschau, das Schloss des Koenigs Stanislaus 

August im Lazenkovsky-Park, das Schloss von Koenig Sobissky in Vi- 

lianovo, dis »ammlung von Graf Tarnovsky in Sukhaya, Museum in Po- 

sen und andere. Die Hitlereindringlinge haben such Kirchen, Klosste 

und anders Stasttan beraubt, 

Auf S3ite 55 des Berichtss der polnischan Regisrung finden Sis die 
> das polnischan Bischofs nardinal Glond. 3s ist ein 


Schlussfolgerung 


Schlussbericht von *ardina! Glond, von dem ich nur 2 Absaetze diese 
3 
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Schlussfolgerungen verlesen werus. Ich zitiere: 
"Dis Klosster wurden methodisch unterdrueckt und genau so, wie auch 
die dinrichtung auf dem Gebiete der Bildung, der tresse, der Wohl- 
fahrt und auch der Krankenpflaga. Dis “asuser und Instrumanta wurde: 
durch Militasrabtsilungen dar Nazipartsi besstzt. Die à indringlinge 
beschlagmahmten oder entfushrten das gigantum der Kirche und haben 
sich als digentuemer disses Vermoezens bstrachtet, Dis Kathedralen 
der Bischosfa, dis Seminare und die Gaistlichksit, alle Reichtuemer 
der Seminare, alles wurd2 von dən sindringlingen geraubbo" 
Ende des Zitates. È 

29 aus und beginne Sai 50; 
"Jusoslawien: Die Verni ing de Kulturen der Voslker 
von “ugoslawisn wurds von den Hitlerbanditen mit terschiedanen Ma- 
thodsn durchgsfushrt, “ch werde hiermit alle dinzelheiten aufzashle) 
Dis wsthoden und Mittle sind bakannt. In Jugoslawien gi..z das vor, 


was in Polen und der Tschscnoslowaksi vargang: 





DA 
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is ist nur noetig noch zu betonen, dass die deutsch-faschistischen Eindringlinge 
xine grosse Erfindungskraft darlegten und ihrerErfahrung, in anderen Laendern er- 
rorben, ausgenutzt haben, um die Kultur des jugoslavischen ‘olkes zu vernichten, Das 
system der Vernichtung der natiofalen Kunst in Jugoslavien beginnt mit dem Ueberfall 
ind Raub und endet mit Massenermordungen, Konzentrationslagern und Krematorien. 

Der Bericht der jugoslavischen Regierung, den wir bereits dem Ge 

tiert eine Anzahl von Tatbestaenden und Dokumenten, die unwider- 
Angeklagten feststellen, Aber auch diese unwiderlegbaren 
"atsachen, die man an das Licht fuehrt, erschoepfen durchaus nicht alle Verbrechen, 
lie von den Hitlerbanden begangen wurden, 

In dem Bericht der polnischen Regierung sind nur die typischen Beispiele aufge-- 

‚achlt, Ich werde einige Auszuege aus dem Bericht der jugoslavischon Regierung zi- 
finden Sie, meine Herren Richter, auf Seite 303 “ares Poku- 
rentenbuches, Ich zitiore’ 

"Unmittelbar nach dem Eindringerf der deutschen Armee in die Slowene haben die 
Jeutschen angefangen, an ihre lang ausgekluegelten Placne der Germanisation der bee 
setzten Gebiote herangutrcten." Und weiter auf Ssite 307: "Die Zindringlinge schlos- 

sen alle slowenischen Schulen und vertricben alle slowenischen Lehrer, vernichteton 
ille slowenischen Bibliotheken und Bucheer und verboten, den Gcbrauch der slowenische: 
iprache, deren Gebrauch als Sat 

Die deutschen Barbaren vernichteten uni beraubten nicht nur Bibliotheken und 
schulen, sie vernichteten auch Universita ten und Radiostationen, Kulturpalaeste und 
janatorion., Auf Seite 23 des Berichtes, Seite 278 Ihres Dokumentenbuches, wird als 
cispicl folgender Tatbestand in Belgrad avfgefuehrt, Ich zitiero: 

"Ohne Zweifel, ohne jede Notwendigkeit zu Kriegsawecken haben die Deutschen 
‘Lele ooffontliche Gcbacude und Kultureinrichtungen zerstoert, so um Beispiel die 
1eue Universitaet "Koloraz", das erste Gymnasium fuer Jungen, das zweite Gymnasium 
uer Macdchen, den alten koeniglichen Plast, dic Radiostation, das russische Kultur- 
aus, das Sanatorium von Dr. Jivkovich usw. In dem Universitactsgobacude sind Samm- 
ungen von Lehrbucbhern und Studienmaterial zugrunde gegangen, Wie weiter aus dem 
ugoslawischen Bericht hervorgeht - dieses Yokument hat die Nr. USSR-36l und ist 


n Ihrem Dokumontenbuch auf Seite 313a, habon dic Hitler-Leute ohne Grund die Volks- 
1,786 
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sonde Buecher und Manuskripte vorbrannt, 
n Kultur, Sie haben 71 Einrichtungen ganz und 

1 wissonschaftliche Instituto und Laboratorien dor Belgrader Univorsitact teilweise 
erstoort. Denn haben sio die Staatsakadomio der bildonden Kuenste zerstoert und 
ausende von Schulen verbrannt und ausgepluondert, 

Ich sche jetzt zu Scite 32 ueber, Meine Herren Richter, in den | Jahren der deut- 
hen iierrschaft haben die Jugoslawier sehr viel Leid ; e Deutsc 
irtscheftlich das Land ausgeraubt und einen sehr grossen materiellen Schader 
igefuegt. Aber der S Schaden, den sie der Kultur der ju: ;oslawischen Bovoclkerung 
gebracht haben, ist noch viel bedoutendor, Ich beende diesen Teil meines 


1d ich mocchto noch einen Auszug aus dem Tagebuch des Angoklastèn Frank zitieren, 


th zitiere den Band des Tagebuches, das botitelt ist "Bosprechung der Abteilungs- 


iter 1939 /19h0 


befindet sich cine Notiz von der Abt eilungsleiter-Sitzung am 19, Januar 19h), 


1 Krakau, Diesen Auszug finden Sie auf Soito 169 Ihres Dokumentenbuches, Ich leso: 
"Am Soptsmber 1939 erhiclt ich den „uftrag, sclbst dic Fuehrunz der eroberten 


iete zu ucbornehmen und den Bofehl ohne Sede Schonung dieses Geb 


bict und als Trophaenland auszubouton und di: wand zu vernichten, sowi 
A 2 


rtschaftliche, soziale, kulturelle und politische Struktur zu erschuettarn." Diesen 


~ UL Kr 


iszug Frank's kann man nur noch erlacutern dadurch, dass der Angeklagte Frank dic 


a 


fgaben in Polen mit grossem Eifer vollsta ndig auszefuchrt hat und 

ise, Gau- und anderen Leiter handelten genau so in don bösctzton 
r Tschechoslowakei und Jugoslawien, 

Dic Vernichtung und der Raub der Kulturrerke in der USSR. 

Ich kommo jetzt, moine Horron Richter, zu den Beweisen fuer die begongenen Ver 
rechen gogon die Kultur dor Voclkor der Sowj t-Union. Wir hoerten hier, mit wolcher 
rausamkeit und in weichem Masstabe von don Hitlcrlcuten die Vernichtung und der Raub 
sp Kulturwerke in Folen, Tsehechoslowakei und Jugoslawien ausgefuchrt wurde. Die 
roueltato dic von den Hitler-Verschwocrorn in den besetztén Gebicten der USSR be- 
ngon wurden, sind noch von groesseror Bedeutung. Dic Vorbrecherbande, dic sich Hit- 


i A R 5 > Dica 
siorung nannte, trachtete nicht nur danach, die Voelker der Sowjetunion zu berau 


an, und die erbeutoten Doorfor und Stacdte zu zerstocren und die Kultur der Voolkor 
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dor USSR, auszuwurzeln, sondern auch die Sowjct-Union, unsere Heimat, in cine Kolo- 
nie der Faschisten zu verwandeln, 

ic Zerstocrung der 
Kulturwerte der Sowjot-R>vublik durchesfuchrt wurde, In der Note de Jolkskomnissars 
des Ausvaortizon Amtcs, Molotov, vom 7. April 192, die dem Gericht als Yokunent 
Nr. USSR 51/3 vorgclest wurde, warden dokumontarische Tatsachen vorgeles 
Bernichtung und Beschaedigung der hystorischen Denkmacler und die Vcrhochnung des 
Nationalscfuchls nur cin Teil cincs auszckluegelten ungchcuerlichen 
lerressieruns wer und zum Ziel hatte, dic nationalen Kulturwerte dor 
zu liquidieren, Ich kehre spastar zu dem Dokument zurueck und jetzt 
Ihrer Erlaubnis folga t ( on, dc d N site 321 Ihres 
findon. Ich lasse den 1, Absatz aus und beginne mit dom nacchstens 


"Dic Bosudelung und Vernichtung von Kulturdenimaclern der besetzten Sowjet -Ge- 
> 


cin Teil des ungeheucrlichon und unsinnigen Planes, dor von der 
Hitler-Regicruns ausscheckt worden ist und durchzefuchrt rde und zum Z 
die russisch-nationale Kultur dor Voclker der Sovwjotuni 1 vornichton und dio 
Russon, Ukrainor und Litauer, Letten, Esten und die anderen Voclkor dor Sowjotunion 
ewnltsam zu germanisicren, 

Ich lasse das Ende der Seite 3l aus und sche zu Seite 35 ucber, Ich dem Befehl 
Nr. )973/41 forderte der Kommandierende dor XVII. Armco, General Hoth von seinen 
Untergebenen, dass sic sich dic fuor dic sti } cn typischen, von 
Menschenhass durchdrungene Einfals zu eigen machon, da as gesunde Geufhcl der 
Rache und Vernichtung bei den Soldaten nicht unterdrucckt, sondern im Gogenteil, auf 
jede Weise sefardert worden muss." 

Durch ihre Methoden, die Kulturwerte zu vernichten, haben dic Hi! Li > in den 
besetzten Gebicten von den kleinen Club- und Schulbuechercien bis zu den wertvollsten 
Semmlunsen von “uechern, die grossen biographischen Seltonheitswert darstellten, ver- 
nichtet und zu einem betracchtlichen Toil verbrannt, Ich lasse cincn Absatz aus und 

zitiere weiter: 


"Dic Hitlerlouto haben das beruchmto Borodin-Muscoum auszepluondert und verbrannt, 


dessen historische Religion aus dem Kampf gegon Napoleon in dem Jahre 1812 dom rus- 
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sischen Volk besonders teucr waren, Dic Zindrinslinze heben das Pushkin-Haus und das 


wuscum in Polotnyany Zavod ausgercubt und ousgobrannt. ! aluga heben dic Hitler- 

n mit srossom Eifer Ausstollunssstuccke dos als Museum cinscrichteten Hau = 
ses vernichtet, in dem der rus > d c K.E. Tsiolkovsky wirkte, dessen Werke 
uf dem Gcbict des “luswosens weltbekannt sind. Dic faschistischen Vandalon bonutzten 


shui 


das Portroot dos Violkovsky als Zielscheibo fuer ihre Schiessu.bunsoen. Dic wertvoll- 


a 


sten Luftschiff-Modelle, Entwuorfe und Geracte wurden zortramelt. Fin Zimmer dos 
Museums wurde zu cinom Huchnerstall gemacht, die Mocbolcinrichtune wurde verbrannt. 


der aclteston landwirtschaftlichen Anstelton dor Sowjetunion in 


rebict Orcl wurde von den Eindrinrlinsen zorstocrt, die 55 Gobacude dicser Station 


+ A. 


wurden in dic Luft gesprangt und den Flamon preiszoroben. Darunter ein lonayrirtschaft, 


mit lhosooo Baenden, dis Schule und endere 
nacudei In dor Ukraine und 


sscrer Wut dio kulturellen zertruonmert. 


2 ibsactze Schacrdung 


KHitler-Vandalen kennt kein inzone Als B ispicl fuor 


Versuche, die Nationalmerde des ukrainischon Volkes zu emuetizen, zenuezt darauf 


H d haAaam ir Ca r} - a Mla e POI > f Er ads 
ninzuweisen, dass, nachdem dic Korvlenko=Bibliothck in Charkow epluendert worden 


war, dic Eindrinzlinge die schmitzircn Strasse mit Buechern dicsor Bibliothek bo- 


flastertch, damit die deutschen Kraftfahrzeuge bequemer fahren konnten," 
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‘Mit besonderem Hass haben die deutschen Vandalen sich den russischen Kulture 
denkmaelern zugewandt, Die Hitler-Faschisten haven die Vasyana-Polyana zer- 
stoert,wo einer der groessten Schriftsteller der lenschheit - Leo Tolstoi - ge- 
boren wurde, lebte und arbeitete, Sie zerstoerten das Haus, in dem der gros- 
se Komponist Tschaikowsky lebte und arbeitete, In diesem Haus komporiderte er 
unter anderem seine weltbekannte Oper "Eugen Onegin." In der Stadt Tanganrog 
stoerten sie das Haus, in dem der beruehmte russische Schriftsteller Chekchov 
lebte, In Tikhvin zerstoerten sie das Haus des grossen Komponisten Romsky Kor- 
sakov, Als Beweis, meine Herren Richter, moechte ich Ihnen einen Auszug nus 
der Note des Volkskommissar des Auswaertigen Amtes der USSR. vom 6, Januar 
1942 vorlegen. Vieses “okument ist unter Up, USSR-51-2 vorgelegt worden. Sie 
finden diesen Auszug auf Seite 317 Ihres Dokumentenbuches, Ich zitiere: 


WË Monate haben die Deutschen den weltbekannten Ort Yasnayı 


“u 


gehalten, wo einer der groessten Genies der tienschheit, Leo 
1 wurde und als Schauplatz seines Lebens geschaffen ware 
shen Kultur heben die Nazi-Faschisten geschaendet und schli 
gesetzt, Das Grab des Schriftstellers wurde von den Deutschen besu- 
delt, Unersetzliche Buecher , die mit dem Leben und 
bindung standen, die seltensten Manuskripte, Buecher und Bilder wurden von d 


deutschen Soldateska entweder gestohlen, oder auf die Strasse geworfen 


nichtet. Der deutsche Offizier "Schwarz", der von den Mitarbeitern des Museums 
gebeten wurde, nicht mehr den Ofen des iluseums mit Buechern und Moebeln zu 

beige nd hierfuer À Verfuerune stehende iol u benuetzen poi 
heizen. sondern hierfuer zur Verfuogung stehendes iolz zu benuetzen, gab 


rouf zur Antwort: "Brennholz brauchen wir nicht, wir werden alles verbrennen, 


GI 


dem Nomen Bures Tolstoi's zusummenhaengt." 
Sowjettruppen am 15, Dezember die Stadt Kliniefrciten, w 
welchen der grosse russische Komponist Peter Tsc 
gelebt und geschaffen hatte wid das von dem Sowjet-Staat in ein !/useum 
verwendelt worden ist, von den Nazis gepluendert und ausgeraubt worden ware 


In'dem eigentlichen Gebneude des als Museum eingerichteten Hauses hatten die 


Deutschen Autogaragen cingerichtot, die von ihnen mit Manuskripten, Buechern, 


Moebeln und anderen HKusew ken geheizt wurden, Ein Teil von den Museums- 


‚enstaenden ist von den deutschen Eindringlingen jedenfalls gestohlen worden, 
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Dabei wussten die Nazi-Faschisten sehr gut, dass sich ihre Schadtaten g egen 

die hervorragensten russischen Denkmaeler der Sowjet-Union richteten, ‘achrond 

der Besctzung dor russischen Stadt Istra hatten die deutschen Truppen ein Mu- 
nitionslager in dem beruchmten, altrussischen Kloster eingerichtet, das unter 

dem Nomen “Neu-Jerusalem" bekannt war und im Jahre 1654 gegruendet wurde. Das 


"icu-Jorusalemerkloster" 


ist cin horvorragendes, historisches und 

Donlmal d.s russischen Volkes und als eines der grocssten undschoensten Bau- 
werke bekannt. Vaswr fuer dic faschiston-deutschen Progromhelden bei ihrem 
Rueckzug us Istra kein Hindernis, ihr liunitionslager zu sprongen und ein uner- 
sotzliches Denkmal der russischen Kirchongeschichte in einen Truemmerhaufen 

zu verwandeln, Ich lassen den nacchsten Absatz aus und schliesse damit das Zi- 
tate 

"Auf Anweisung dos deutschen Oborkommandos haben Deuts chisten vər- 
nichtot undzerstoert: Kulturhistorische Denkmacler der russischen Voclker, dio 
mit dem Leben und Schaffon des grossen Dichters Alexander Sc rgyvich Poshkin vers 
bunden sind. In dem Boricht dor Ausscrordentlichen Stantskommission,deren Doku- 


Gs 


ment als USSR-40 vorge twurde, hoisst cs und izh ziticre: 

"Um die kulturellen und historischen Denkmaclor des russischen Volkos, 
die mit dem Leben und den Werken des grosson genialen Dichters Alexander Posh- 
kins veibunden waren, zucrhalten, grucndote die Sowjot-Regiorung om 17, Maerz 

auf dom Gute des titers eservat und erklaerte auch sein Grab 
in Soyatogorski und die benachbarten Orte Trigorskoye, Sorodischtsche und Wo- 
ronitsch als Staats-Reservate Das Pushkin-Reservat und besonders das Gut dos 
Dichtors in Michailoskoye sind dem russischen Volkschr teuer. Hier vollendete 
Pushkin das 3, ork und schrieb das 4e, 5. und 6, Kapitel von "Eugen Onegin." 
Er vollendoto das. Gedicht "Dio Zigounor" undschrieb das Trauerspicl "Boris 
Godunov" und cine grosse Anzahl von cthischen und lyrischon Godichten. Im Juli 
1941 brachen dic Nazis in dos Pushkin-Stantsreservat cin. Durch3 Jahre hindurch 
lebten sic hicr wie dic grossen Herron, ruiniorten alles und zerstoorten all die 
Donkmaclore" Ich lasse den Anfangdor orsten Seite aus und fahre fort: 
stosrung der Musoumswerte im August 1941" - und lasso nach den 


Satz aus und losewiter; 


"Im Herbst 1943 gab der lälitaer-Xommandant von Kushkinyovy dom Direktor 
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“den Auftrag, Vorbereitungen fuer die E ivakuierung aller liuseumsschnetze zu 


troffen, Vie Deutschen haben diese Werte auf Lastkr aftwegen geladen und nach 
Deutschland geschickt." Ich lasse noch einen Absatz auss 


bh 


Ende Februar 1944 v fikhnilovskoye von den Deutschen in einen Stueta 


irp 


punkt ungebaut, D Park wurde von Schuctzengracben und Unterstnerden durch» 


sone Das lincuschen von Pushkins Kindorfrau wurde niederrerissen und daneben, 


g 
den, errichteten die Deutschen einen ricsigenverdeckten 
Unterstand, “in achnlicher Untorstand wurde naho dem frucheren ruseumsgebacude 
orrichtot. Vor ihrom Rueckzug ws Mikhailovskoye vollendeten die Deutsc 
Zorstocrungswork und die Entweihung des Pushkin-Gutos, Das Museum, 


hinter den Grundmauern de homnligon vohnhauses von Pushkin stand, wurde nio- 


dergebrannt und esvor dort nichts mehr als cin Truommerhaufene" 


3 


Dio liarmorplatte dos Pushkin-Jonimals wurde zerstoert 
Tr 7 * tr . d 11.2 le "73 14 P 
goworfone Von dengrci Hacusern im Pushici leriesorvat, ar ngang vom !Üükhailovs- 
koyo-Besitz, wurde cines niedergebrannt und 
Vandalen sc trel Goschosse in das Bild von Pushkin, das 
zum MikhailovskoveePark hang und stosrten sodann den 
iach ihrom Rucckzug beschossen die Nazis das “orf mit Granatwerfer: 


Ta 


llerio, Vic Freitreppe, die zum “luss Sorot fuehrt, wurde von deutschen Minon 
zerstoort, Die alten Lindenbacumo, em Sundwog zum Haus, wurden beschacdigt. 

Ulme, die vor dom Haus stand, wurde von Granaten und Gran atsplitter boschac 
digte Vie groesston Kjefern, in dor boruchmten Pushkin-Allee, wurden 


h lasse nunmehr den Rest 


Schule wurde zorstoert, Dic hoclzerne Kirche, dicaus Pushkins Zeiten stanmt, 


und in wolcher Pushkin des Todos dos grossen englischen Dichters Byron gedachte 


wo er om 7, April 1825 das Trauorgedicht ueber P yron gedichtet hat,wurde 


niodorgebrannt, 


In dom Friedhof, wo Hannibal, cin Verwandtor Pushkins, sowie Rayovsky, cin 


Di 


Pricstor und enger Freund dos Dichtors, beerdigt sind, .urdon Schuetze ngracben 


gobaut und sodannzerstocrt, Dio Gracbcr der litglieder des Reservats, in wel- 


chen das russische Volk ein Symbol Pushkins sahen, wurden cbenfalls 


und entwcihto 4792 





Im 


Die schmachliche 4instellung der Deutschen gegenuebor denrussischen National- 
denkmaclorn wird am besten durch die veracchtliche Entweihung dos Grabes 


Pushkins veranschaulicht, Um das Reservat 
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Pushkins vor der Zerstoerung zu retten, raeumten die Truppen der 
Roten Armee dieses Gebiet im Jahre 1941 ohne jeden Kempf und zogen 
sich nach Vovorzhev zurueck, Trotzdem beschossen die Deutschen 
gegen Ende Juli 1941 das Kloster von Soyatiye-Gory und die Mauern, 
bei welchem sich das Grab Pushkins befindet. Im Maerz 1945, lange 
Zeit bevor sich die Schlachtlinie dem Gebiet von Pushkin's Kiye- 
Gory naeherte, begannen die Deutschen das Kloster von Soyatiye- 
Gory, das sich unter ihrem"Schutz" befand, systematisch zu zer- 
sboeren,. 

Ich ueberspringe den Rest auf dieser Seite und gehe auf 


die Seite 42 ueber, 


Das Grab des Dichters wurde, mit Abfall voellig bedeckt, 


vorgefunden, Beide Treppen, die zum Grab fuehrten, waren zerstoert. 
Die Umgebung war mit Kehrricht, Abfall, Bruchstuecken und Blech- 
teilen bedeckt, 

Ich lasse einen Absatz aus und setze fort, 

Die Marmor-Ballustrade, die das Denkmel umgab, war en 
verschiedenen Stellen durch Granaten und Kugeln beschaedist, 
Das Denkmal selbst ist von 10- 120 oestlich gerichtet und zwar als 
Folge eines Erdrutsches, der durch Erschiessungen und Explosions- 
stoesse verursacht wurde, 

Die Eindringlinge wussten sehr wohl, dass die Offiziere 
und Mannschaften der Roten Armee, nach ihrem Einmarsch in Pushkinsiy 
Gory, das Grab des Dichters besuchen wuerden. Sie wandelten es 
acher in eine Falle fuer die Patrioten um. Ungefaehr 3000 Minen 
wurden im Gelaende des Klosters und in seiner Umgebung gefunden 
und von den Sowjet-Pionieren, unter Fuehrung von Smirnov und Sach- 


kevius, unschaedlich gemacht, 


Die Zerstoerung der Denkmaeler, der Kunst und Architektur 
in den Staedten Pavlovsk, Tzarskoe, Selo und Peterhof, ist eines der 
schlimmsten Verbrechen, die von den Hitler-Leuten an der Yultur 


begangen wurden. Die praechtigen Denkmaeler der Kunst und Archi- 
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tektur in diesen Staedten, die in Stadtmuseen verwandelt worden 
waren, sind der ganzen zivilisierten Welt bekannt. Diese Denkmaeler 
der Kunst und Architektur waren im Verlaufe zweier Jahrhunderte 
geschaffen worden. Sie erinnern an eine ganze Reihe der hervorragend- 
sten Sreignisse der russsischen Geschichte. Beruchmte russische und 
auslaendische Architekten, Bildhauer und Kuenstler schufen ihre 
Meisterstuecke, welche in diesem Stadtmuseon aufbewahrt wurden. Sie 
wurden alle zusammen mit unersetzbaren Meistcrworken der russischen 
und Weltkunst, von den Deutschen in dic Luft gesprengt, vecbrannt 


oder vernichtet. 


Ich lege nun Dokument USSR-49 vor, welches einen Bericht 


der ausserordentlichen Staatskommission vom 3. September 1944 
enthaelt, Sie koennen diese Auszuege auf Seite 332 des Dokumenten- 
buches finden, Ich ueberspringe nun das Ende der Seite 43, die Seite 


44 und beginne mit meinem Zitat in der Mitte auf Seite 45: 


"Nuch «or Evakuierung und zu dem Zeitpunkt, als die deut- 
schen Eindringlinge in Petrodvoretz eindrangen, verblieben dort 
54.214 verschiedene Ausstellungsstuecke (Bilder, Kunstwerke und 
Bilhaucrarbeiten) sowie 11.700 der wertvollsten Buecher aus den 
Palast-Bibliotheken, In den unteren Erdgeschossen der Ekaterininsky- 
und Alexandrovsky-Palaesten der Stadt Petrodvoretz, waren russische 
und franoesische Moebelstuecke des mittleren 18. Jahrhunderts ange- 
Sammelt worden, 600 Stuecke kuenstlerischen Porzellans des spaeten 
19. und boginnenden 20. Jahrhunderts, eine grosse Anzahl von Marmor- 
bue sten, kleinem Bildhauerarbeiten und bis zu 35.000 Baende aus den 
Palast-Bibliotheken. 

Auf Grund von Dokumenten, Feststellunsen und Aussagen von 
Augenzeugen, Aussagen von deutschen Kriegsgefangenen und cingohonder 
Untersuchungen ist festgestellt worden, dass als die Deutschen am 
25. Soptember .1941 in die Stadt Petrodvoreta cind:angen, sie sofort 
mit der Pluenderung der Kunstschaetze der Palaeste und Museen be- 


gannen. Sie entfernten den SUSE RE Palaeste wachrend weniger 
79 
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Monate, Aus den grossen Marly-llonplaisir - und Cottage- Palaesten 
pluenderten und schafften sic nach Deutschland unge faehr 34,000 
Ausstellungsstoucke, darunter 4,950 der wertvollsten loebolstuccke, 
italienischer, englischer, franzocsischer und russischer Kunst, 

aus der Zeit Katharina der Grossen, Alexander des I, und Nikolaus 
des I., ausserdem viele seltene auslacndische und russische Vasen 
des 18. und 19. Jahrhunderts, Dic deutschen Barbaren rissen die 
Seide, gewirkte Tapeton und anderen Schmuck, dic die 'Wacnäe der 
Palasthallen schmueckten, herunter, 

In Noveaber 1941 entfernten die Deutschen die Broncc-Statue 
des Samson, cine Schoepfung des Bildhauers Kozlovoky, und brachten 
Sic nach Deutschland. 

Nachdem sic die Schaetzo der Museon gepluendert hatten, 
setzten die Deutschen den grossen Palast, cin Werk des beruchmten 
Architekten Bartholomeo-Restrelli, in Brand. Machdom sie sich von 
Potrodvoretz zurueckgezogen, vernichteten die Deutschen den Marly- 
Palast, indem sie Zeitminen verwandten, Der Palast enthislt die 
feinsten Gosimse und Schnitzwerke. Die Deutschen vemichteten das 
Wohnhaus des Peters des Grossen. Sie zerstoerten alle hoelzernen 
Toile des Pavillons und der Gallerien, in den Dekorationen dos 
Studierzimaers, der Schlafgemaecher und der chinesischen Zimer, 
Wachrend dor Besetzung wandelten sie den innoren Teil des Palasted, 
den wertvollsten Teil vom historischen und kuen stlerischen Gesichts- 
punkt aus betrachtet, in D.O.T. um. Im westlichon Pavillon des 
Palastes richteten sie einen Stall und eine Latrine cin. 

In den Gomaechern des Versammlungsgebacudes, wo frueher Baclle veran- 
staltet wurden, rissen die Deutschen die Fussbocden auf, durch- 
saegten die Balkon, zerstoerton die Tueren und Fensterkreuzo und 


rissen die Fuellungen von den Decken.’ 


Ich lasse nun einen Abschnitt aus und ziticre den 


letzten Abschnitt auf dieser Seite, 
1796 
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" Im noerdlichen Teil des Parkes, im sogenannten Alexandria- 
Park, sprongten sic die Villa dos Nikolaus des II., vernichteten 
die hoclzernen Offizicrsgebacudo, die Alexandria-Tore, die Pavillone 
des Adamsbrunnens, die Sprinzbrunmnen des Haupttorcs des obofen 
Parkes und den Rosen=Pavillon. 

Die Deutschen vernichteten die beruehmten Springbrunnen des 
Petrodvoretz-Parkes, Sie beschacdigten die Rohre zu den Brunnen 
zwischen dem Rosen-Pavillon-Damm bis zum gberen Park. Nach der Be- 
setzung von Neu-Petrodvoretz vornichtcten Einheiten der 291. 
deutschen Infanterie-Division, durch schweres Kanonenfouer, den 
beruchmten englischen Palast von Alt- Potrodvoretz, der euf Veran- 
lassung der Katharita II. vom Architekton Quarengi gebaut wurde, 
Die Doutschen vorschossen 9000 Pfund schworer ártillerie-lunition, 
sodass mit dem Palast such dor schoene englische Park und alle 


Pavillone im Park vernichtet wurden," 


VORSITZENDER; Tas Goricht schaetzt dic erfolgreichen Bo- 
musihungen der anderen Mitglieder der Sowjet-Delegation, um ihre Redor 
Zu vorkuerzen, Des Gericht wuerde neemeasen, wenn Sie, mocglicher- 
weise einige dor Tinzeiheiten, mit wei tien Sie im Zusaumenhang mit 
der Zerstoerung und Vernichtung sprechen macsse zusammenfassen, 
oder gar auslassen koenasen. 


Das Gericht versagt sich Quruehr, 
> 


(Woreufhin sich das Gericht bis auf 1400 Thr des gleichen 


Tages vertagt). 
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Das sind, moine Herron Richter, einige der zahlroichon Verbroche 
die von den faschistischen Parbaren bo gangon wurden, welche zeigen 
wie dio vorbrcerorischon Plaono dor Hitlervorschwocror tatsacchlie 

worden, 
Zerstocrung und Pluendorung von kulturellen und historis ischen 


nn nn nn mn 


Schactzon und Kultur- und Erzichungsoinr richtungen in dor 


Es ist allgemein bokannt, mit wolchor Mecksichtslosickeit und 
Gior dio doutsch-faschistischen Angreifer dio wirtschaftlicho Aus- 
pluondo:ung der ukrainischon Bevoolkorune ausfuchrton, Abor dio 
Zorstooruns und dio “uspluenderung dor ukrainischen kultur-histo- 

risckon Schautzo .>-ielto koino geringo Rollo in don Plaonen dor Hi 
lorverschwoorer, und wurde mit domsolben ruecksichss 
durchecfuchrt. In Uobcroinstirm nung mit ihren verbrochorischen Plae 

dio Versklavung der freihoitlicbendon ukrainischen Be- 
voolkurung, habon die Hitlervorschwosrer vorsucht, 
vsrnichten, Von denarston Tagen des 
die Hitlerloute, in dor 4usfuetrung ihrer verbrecheri schon 
erstocrung von Schulen, hocheren or- 
mschaftlichen Einrichtungen, sowie Museon, 
Theater, durchgefuchrt, 
historischen und kulturcllon Schaotze in den Staedton 
Charkow, Odessa und in don Stalinsiry- und Rovensky-= 
Provinzon und in snieren grossen und kleinen Stacdton, wurden der 
zorstocrung proisgocobone 
Das Dokuniont, "as von der Sowjot-Anklagebehoordo, unter der 
Nro USSR.32 vorgolegt worden ist, wolches das Urteil ontbaolt, das 
rom Militacrgericht dor 4, ukrainischen Front vom 45, und 18, Des 
a 


245 ausgesprochen worden ist, geht klar hervor, dass die 


sch-faschistischen Armeen in der Stedt Charkow und in der Char, 
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enschheit der ganzen Welt wird sic nicht vergessen." 
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Horr Vorsitzender, cs ist kaum notwondig, aber gestatten s ic mir, 


Set 
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noch 2 Dokumentes als weiteres Boweismaterial vorzulegen, Das erste Dokument 
ist Nummer 035-PS. DetumsOktober 193, Es ist betitelt: "Kurzer Bericht ucber 
dic Sichorstcllungsmassnahmen der Hauptarbeitsgruppe dor Ukraine wachrend des 
Rucckzugs des Wehrmacht." Dicses Dokument, das dem Goricht von unseren ancri- 
kanischon Kollegen am 15. Dezcmber 1945 vorgolegt wurde, hat eine charakteris 
sche Besonderheit. Das Dokument zcigt, ohne weiteros wic dei Pluendermgon 
vorgonomnen wurden und cs ist g klar, dass cs Hinweise fuor ciac Gruppe 


von Racubern onthaclt, obwohl dio Hitlerlcuto noch inuor darauf bestchen, 
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jer Boschr-ibun: der Sehaffung eines Sicherhoitsab- 
richtungen, zu welchem Zweck dic Bewohner cines ganzen 


Bezirkes aus ihren Wohnungen soworden warden, 
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"Notizen der Fuehrorgruppe 
»erichtct, Das Dokument ist 
der amerikanischen ânklarebchoer 
rlesen worden. Mit Ihror Erlaubnis mocchte ict 
dieses Dokument verleson, P tellt einen kurzon Auszug de Sie werde 
369 finden, Ich les: Absatz 2: 

"Die Verschlennung von Kunstschaetzene 
us Museen, Archiven, Instituten und anderen Kulturstac 
yrdnupgsmaessiscen Wege au ow heraussebracht worden, 

de sowohl vom Einsatzstab Re als auch auf 
durchzofushrt," 
ass der “insatzstab 
kumento nannt wird, Einsa 
nberer. Ich fahre mit 
ut wurde zunaechst n in rucckweertize Gabiete sebracht. 


Spaetorhin wurde es in das Roich woitorgelcitct. Als Unterzeichneter Ende Soptembo: 
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von der Kulturabtcilung des Reichskommissars den Auftreg erhielt, letzte 


Kulturrest 


aus Kiew horauszubringon, waren die wertvollsten Materialien in kulturclier Hinsicl 
schon abtransportiert. Im Laufe desOktobor wurden dann noch etwa lio Waggons mit Ku! 


turwerten ins Reich geleitet." 


Es handelte sich dabei in der Hauptsache um Werte, dic den Forschun 


ton der Landforschungszontrrle der Ukraine gchoerten, 


Dicse Institute setzen zur Zeit ihre Arbeiten ir ich fort und werden derart 


durchgefuchrt, dass sie zu regcbaner Zoit wieder in die I kraine zurueckgebracht we; 


un DH 


den koennen 


Was von Kulturwerten nicht rochtzeiti- stellt werden konnte, verfiel 


jenderuns:on, Hierbei nur um weniger wertvolles 


die Hauptwerto lnunescemac forteek waren, 


Stadt! laufend Esnrichtuncen 


Gaststaetten usw, aus Kiew herausz wohin, entzieht sich mei- 


Kenntnis," 


| E 
SILNZUur 


hts Wertvolles mehr in 


vorgelegt 


r verbrecherischen 1 zwischen Hitler und 


Antonuscu erfahren; 


Zur Bolohnung dafuer 1, Getreide, Vieh 


usw. beliefert escus Verbrechor-Clique von der Hitlerre rjerunr 


Zivilbevoelkerun: zwi zu berauben, Dic 


vende von kulturcllem 


D . 


rten baboratorien | medizinische Institute in Odessa. Dic 


ka 


on pluendorton mit ‘er intone scu=Clique 2 pluenderten auch 


Um dios zu beweisen, werde “ch nun avs dem Protokoll 


inige 4uszuere aus 


Boricht dor -iusserortertlichen Staatskomnission vorlesen, das dem Gericht als Be- 


weis USSR=l7 ucberrcicht wurde. Dies “uszuoge sind dem Dokumentenbuch auf Scite 


i 


372 cntnommen. Ich lasse einen Absa aus und beginne das Zitat aus dem vorlotzt 


> 


Absatz: 
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"Die deutsche Heercsleitunz hat dus Museen in Odessa zerstoert, sic hat Hundert 
von einzig dastehenden Gegenstaenden daraus entfernt," 
Ich lasse ferner zwei -bschnitte aus und zitiere jetzt die 
Seite 66: 


Nach lanze voraussofasstem Plan haben dic deutsch-faschistischen Verschwocrer 


Gobacnde von hochkucnstlicrischem und historischem Wert re- 


` 


sprongt, unter anderem das Pushkin-Haus, dic Saban-Kascrne, die im Jahre 1827 ecr- 
baut wurden und andere repraesentative Bauwerke, die wertvolle Kulturdenkmacler au: 
dem Anfang des 19, “ahrhunderts darst.llten, 


Die deutscherumacnische inglince zerstoerten in Odesssa das erste Kran- 
konhaus fuor anstockondo Krankheiten, das zweite Bezirk, das Somatolozische, das 
inderkrankenhacuser, cine Kinderklinik, 7 Sacuglinss- 
bindunzsanstalten, 1 Tuberkulose-Sanatorium, 1 Aus- 
Institute fuer Tuberkulose= 
Forschun und anderen iter anderem zerst bo ic auch 29 “oilstaetten in der 
Nache von Odosssa, 
hem Ausmass Verbrechen im 
Ch a q 


CR i ; e 
Stalino=Gobie das eines der wi chtigsten hohlen>orgwerks- und metallurgischen 


ui de dl Lech Se 


Zentren dor S 


entlichen Staatskommi ssion, der von der Sowjotanklage 

vertretung unter Nummer USSR-2 vorgelest wurde, enthaelt cine grosse Anzahl von 
Tatsachen, Ich werde diese nicht alle auffuchren, aber, meine ! on Richter, ich 

werdo mi dig auf mehrere Auszusge aus diesem Dokument beschraenken, die 
cher noch nicht verlesen wurden. Sie befinden sich av 
Dokumentsnbuches, Ich ziticre; ich werde lediglich die 

Stalins zerstoerten die Hitleristen vollsta 
die “inter- und Sommertheater 
Pionicre, dás Radio-Theater, das Museum der Revolution, 


ss a 


orjinsky-Klub und mehrere andere der scheonston Stadtbe- 





UI 


nderor d itzten 
+ n gine n einer Schule zur anderen, Sic spri e 
Bosondero Pioniertruppen ging n 

posonaere Pior 


a 


a EA 
] dic Geba n. Sowjet- 
È A near mn AIG a, ( € a 
Wlucssirkcit aus und zuendeter 
Brandfluossi "kol o aus und zZ © 
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menschen, die versuchten, die Feuer auszuloeschen, wurden von den faschistischen 
Banditen auf der Stelle erschossen, 


at 


Nicht wieder gut zu machende Schaeden wurden durch die atzungsbehoerden den 

medizinischen Einrichtungen der Stadt zugeruest." 

ich lasse drei Absasize aus von diesem Bericht und zitiere die zwei letzten Abe 

saeıze auf dieser Seites 

"Die Zerstoerung der Krankenhaeuser erfolgte auf Befehl und unter Teilnahme des 

Cheforztes des Militeerlazar tts, Tronmer, und des Stellvertreters des Stadt- 

kommandanten, den Militaerberater Narouschate Das medizinische Institut, das ein 
stitut der Wissenschaft darstellt, in dem 2 000 Studenten lernten, wurde 

auf Befehl, des Oberfeldarztes Roll, des Chefarztes des Militaerlazaretts:Beline 

dorf und Chef-Doktor Kuchendor? geplusnderte Von insgesamt 600 000 Buechern der 


x An 


Wissenschaft und Kunstliterstur wurden 25º 000 Baende durch die Hitleristen ver- 
brannto 

In llen Industrie-Staedten der Stalinsky=Provinz brannten die Hitleristen Schu= 
len und Theater nieder und zerstocrten Krankenhacuser und sogar Zirchen,. ich 


werde die verschiedenen zerstoerten Staetten nicht eniuchyen. Die Tatsachen sind 
in einem Dokument aufgefuchrt und dieses ist auf Grund dës Paras graphen 21 des 
Statuts ein umwider liches Beweisstueck, Ich halte es daher nicht fuer noetig, 
das Dokument vorzulesin, Ich mocchte 1 diglich festsucllen, dass in allen Indu- 
strie-Stacdten der Stalinsky-Gegend Hitleristen dic Schulen und Theate verbranne 
Kindericime und Hospitaeler und sogar Kirchen wurden von ihnen 
der Stadt Gorlovks., wo sie 3 nulen, dic von 21 649 Schuelern 
wurden, zerstoerten, Sie brannten das Staätkron'cnhous nieder, 5 Poli- 
cine Kirche und den Kulturpa 
den neeshsten Abs: 
In dor Stadt Konstantinovka s rengten und verbrannten die Besatzungsbehoerden 
Stadtschulen, 2 Filmtheater, die Zentralbibliothek «it 35 000 Baenden 
und den Klub der Pioniere. 
Pevor sie den Rueckzug aus kariupol antraten, bronnten die deutschen Besatzungs- 
bchoerden die gesamten 68 Schulen der Stadt 17 Kindergnerten und den Palas er 


Fionicre nieder, 





21 Feb = A = US = 2 


Ich gehe nun dazu ueber, einige Auszucge aus dem Dokument, 


Nr. USSR = 45 vorgelegt wurde, zu zitieren. Diese 


te 378 des Dokumentenbuches, Das Dokumetenbuch bezici 


der Hitleristen in der Stadt Rovno und 


[ch lasse einen Teil der Ausfuehrungen auf Scite 69 


ueber, 


Q La 


Die Stadt Rovno war von besonderer Vichtigkeite Sic 


sters Erich 


reiche Konfcrenzen der Hitlerfuchrer zur 


sklavung des ukrainischen Volkes wurden in dieser 
> 


Der oben erwachnte Bericht dcr ausserordentlichen 


Folgende fest. “ch ziticre: 


"In dem von ihnen: eingenonmenen ukrainischen Gebiet 


Banditen, ein “ystom der Verskl 


nischen Staat he Kultur zu vernicht 


qr 
7 


Verfueg: un 


Kommission stehen zahlreiche Dokunente zur 


persoenlichen Besichtigung seitens Kommissionsmit: li 


For, 


ueber den Zustand verschicdener kultureller und Erz 


L 


von der Roten Armee befreitcn ukrainischen Gebicisn 


lassen keinen 4weizel ueber dic Tatsachen entstehen, 


Vernichtung der ukrainischen ! 


ter der ukreinischen Kunst und Ti in 


de 


t ig tene" 


ch lasse 2 Absacize sus und ziticre den 


"Die deutsch-faschistischen Angreifer haben in Rovno 


an 


kulturellen Einrichtungen geschlossen. Am 30. Novemb 


“ 


"Volyn" die Schliessung 


emtlich bekanntgemncht." 


weiveren Zeilen auf Seite 70 sus und 


a 


Dokumentes 


uf Seite 71: 
alle : 


konmissars der Ukraine, Erich Koch, veruebt wurden, 


Lore 


5 


“uszuege befinden 


wor der Sitz 


Stanta! 


avung und Knechtschaf 


- ww) ss eg de Khe 
vVOrLotzcen ADS 


der Schulen im Generalkomnissex 


zitiere 


lese Verbrechen im Residenzort des fruehsren 


TI 


das dem Gericht unter 


Sch 


cn 


Si 


auf Sei 


rt sich auf die Verbrechen 


in der Gegend von Rovno. 


aus und gche auf Seite 70 


aes Reichsmini- 


Koch, des engsten lütarbeiters des Angeklagten Rosenberg, und zºhle 


g der Placne fuer dic Vere 


Stadt abgeh: ltcne 


commission stellt das 


en sich dic Hitlere 


i SA AS 
bestreb 


t cinzufuehren und den ukrais 


ene Der ausscrordentlichen 


Z; dic auf Zeugenausssgen, der 


icder und ihren Berichten 


chungscinricntungen in den 


” 1 e s e a se lm 
beruhen. Diese Dokumen te 


a es ste e D - È 
iss tschen Barbaren 


u 


fuchrenden Ve tre» 


änenäs ficlcn, beabsiche 


ihre 


202 
ves 


alcser Scite, 


Fa] 
4 


T. 


d 1 Pes EL ha 
Erzichungs- und 


d? 


x wurde in der Zeitung 


iynien und Podolien 


nua den le taten Absatz 


LEelciSs“ 


Oh $ at 


he vi Kë 


ert einen weiteren Beweis 
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o 


defuor, dass alle diese Verbrechen in Verfolgung eines Planes zur Aus rottung der 
Sowjet-Buerger und zur vollkommenen Verwucs tung der von den Deutschen vorueber= 
gchend besetzten Sowjcet=-Gebicte verucht ° uxicn, eines Planes, der von der Hite 
ler-Regierung ausgcheckt und in die Tat umgesctzt wurde." 

Ende des 

“crstocrung und Raub der kulturellen Schastze der Hauptstadt der weisserussische: 
Republik, der 

In Abteilung 5 seiner Erveffnungsrede ziticrte General Rudon ko, der “auptankla= 
gevertreter der USSR, cinen Auszug cus cinem Briof des Gencralkormissars von 
Jeiss-Russland, Kube, der on den Angeklogtın Rosenborg gerichtet wor. Diese Ür- 
kunde stellt einen Brief dar, Der Brief ist "uf der Schreibmaschine 


geschriebene 


st mit Tinto unicrschricben, und dic Unterschrift lautet: Kube, Er hat vere 


schiedene Notizen und Anmerkung en, die mit 

muessen sie von der iinnd Roscnbergs Stagen, Er hat der Stempel "Ministeriale 

buoro", Das Drtum: 3. Oktober 19-1. Dieses Dokument, ans das Merkmal’ 1099 = ES 

hat, wird von mir nun dem Gericht vorgelegt als Nr. USSR - 347 » “ls Boweis, dass 

die Zerstoerungen und Pluenderur gen der historischen Werte, die von den Hitleri- 

sten yeberall nusgefuchrt wurden, ungeheure Masse nngenommen habene 

“ch werde mir erlauben, jetzt auch noch einige andere Stellen dieses Dokumentes 

zu zitieren, die chenfalls davon Zeugnis abl sgen, dass dic zussmmengeraubten Were 
nicht nur noch Deutschinnd ausgefuehrt wurden, sonde uch von den einzelne 

Generselen der Hitler- Armee ger ubt wurden. 

Der Brief Kubes beweist noch eine weiters Sache, und zwa 


Plan fuerjdie “usraubung der kulturellen Verte 
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in Leningrad, Moskeu, und der kulturellen Werte in der Ukraine 


voraus 


bestand, Der Vanadismis der Hitleristen nahm solche Ausmasso 


sogab Kube, der Henkersknecht der woiss-russischen Voclke 


erhobe Er war nk 


koeglic hke 21.6 


cines Gewinnes zu verlice 


ron und fraste Rosenberg 
Ich zitiere den 2, / 


"In ifinsk war cine schr sse und zun Teil sehr wortvolle Kunst. 


D 7 eo ne el Aa saw m rp + , Mi EA TL FS wen el de nun D 
und Gomacldescmmlung ` S$ aus iMnsk entfernt i 


des Reichsfuchr SS, Rdichsleiter Heinrich Hir mlor, 


unter moinor Amtsfuchrung von 


Vil 


Vorpack 


nor 
Weblol 


hoenig rg in Ostpreussen 


Vu FAE E ur d 
‚eissruthcnien wica 


as > Mr ST A ya a zen rs was DC 
der zur Veríuvcguns zu wert 


fuer das Ministerium fuer die be: \stgebicte si 


ICSCUZ VoL. 


ichergnet 
SUI weed SUD UCL. 


Vo 
WLO 


Anrecht eusschlicssliches 


L mai 11 
netal1+ e alii nadia’ pda Kë 
DULUCLLUL una MOD fe una Len ZLULcre ( N 


ali 


” 


&e LOL Ces Abs LEZ css 


(he de D ss 
UD er Gener LA Stub IECNTZUOCH d 31 


OLIGI 


nach vorne Lins 


q Aw JOE 


A 
cri One 
mn Gi > 


ia ini oad p 
Serussische Volk 1 


Ger Ausrot’ io” O OU-Bevoclker mg 


heuchieris ten Abs 
"Das schon an 


Schaden 


zitiere; 
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ffontlich werden in Leningrod und in Moskau, sowie in den alten 
Kulturstaedten der Ukraine von vornherein Sachverstacndige zur Vorhuo= 
tung derartiger Vorgacnge cingeset 
Ende des Zitats, 
Hicrauf wron also ihre Wuensche gerichtet. Es ist jetzt jedem be- 
kennt, was unter lnssnohmen scitens der Hitleri ten in den besetzten Go- 
bitten zu verstehen ist, Sie stollen ein Regime blutigen Terrors und der 


ta ch a | 


vtoctigkeit, skrupellosèn Raubos und der }ällkuer a x, Nachdem dic 
aschistischen Racuber in Minsk etn gdrungen wiron, der H-upt- 
stadt der weiss-russischen Republik, versichten 
iss-russischen Volkes zu vernichten und die Weiss- en in gehorsame 
deutsche Sklaven zu ve; wandeln, 


Wie durch cinc besondere Unturs uchung festgestcllt worden ist, zerm 


stocrten die Hitler+iilitaerbehoerden auf Befchl der deutschen Regierung 


unbarmherzigerweise wissenschaftliche hungssteetten und Schulen, 


‘geator und Klubs, Krankenhauuser und P ixliniken, Kindorgner 


aus dem Bericht 


lunuehr ucberrceicht, 


mit der er wtischen Zerst uns von wissenschaftlichen 
ML Ger Systcn S crstoerur von Wissenscnartiichen 


CAPRE A ib zw St H sin ” 5 ns 3 2 ia 
been, anstalten hoeherer Bildung, Bibliotheken 
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Museen, Anstalten der Akademischen V ssenschaften, Theater und 
Klubs von Minsk. Die Lenin-Bibliothek in 1 k war eine Schaffung 
von mehr als 20 Jahren. Im Jahre 1932 wurde die Herstellung eines 
icuen Gebaeudes mit einer grossen, sehr gut eingerichteten Buecherei 

Deutschen schafften aus disser Bibliothek nach Berlin 
rg 1$ Millionen hoec..st wertvoller Baende fort, ein- 


Geschic 


ite von Weiss-Russ 


der Seite 75 aus. 


tischen Angreifer in ihren Bemehungen, die 
srussischen Volkes zu zerstoeren, haben in Mi 


Erzichungsanstalton vernich 


Polytechnikuns, 
Gio Stadt-Bibliothek, genannt 
Pusbkin-Bibliothek, aus d Stact nach vcutschland ausgefuehrt. Die 
Hitleristen zerstocrten die wciss-rus 


u 


das Zoologische ‚Goolozisch-miner! .ogische Historis Archee- 
Museum, und das Mocizinische Institut einschlicsslich 
ller Kliniken; sie demoliorten die Akademie dor Vi 


9 -Trise.tucen=—9 


AC mma 


h mino A 7 be a Ah ` 
uenorspringo den Rest des Absatzos. 


vernicitcton dio onaatsbildor- Galerie, und 
Skulpturen von russischin und weiss-russischan NaLerr 
nach Deutschland 
des Balle 


olk-Kunst, und die Gebaeude dor Gewerkse'aften dor 


Gie Faschisten nieder 
Schulen, 24 Kindergeocrten, den Palast der Pionicre, 


innenheime, 3 Xinderk ikenhesuser, 5 Staedtische Polik 


1,819 
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Ni ata neime und dasInstitut fuer 


Woechneriny ne nwoh fahrt. 


das Dokument 076-PS, das einen 
iten Abel mit dem Titel "Bibliothek- 


sircite hat alle Minslor Bibliothek 
‚ersucht und erklaert in seinem Boricht, dass sie beinahe 
erstoert seien. Ich lege diesen Bericht unter Nr. USSR-375 
icht vor. 


Ich glaube, Herr Vorsitzender, dass es e gen wi einzelne 
AUSZUOZE aus dem Bericht zu veriese mus is ine Notwendigkeit 
vorhanden, dem Bericht ganz zu verlesen. Auf Seite 75 í ines Be- 
stent: 
"Die Lenisbibli othek is 


Lane 
ae Sech AA o 


Instituts im Keller des 
ebenfalls ausgepluendert und in Unord nung 


Anzahl voii 


INOG Ge 


‘rst dann err: 
uchrv.s vorgolegt wird, und 
segeben werden, di eindoutig verh?:d 
eutschcr Soldat als Barbar auf 
wurden niemals ausgegebe konnten auch niemals 
geben werden, weil Faschismus mit Barbarentum unloeslich 
rerbunden ist, Ja Faschismus bedeutet Barba rismus. 


20 
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VORSITZENDER: Wes haben Sic var, nachdem die Gerichts- 


peuse heuts nachmittag zu Ende 


OBERST RAGINSKY: Ich wei 
Zerstoerung verschiedener Kulturwerte beziehen in 


” 


Litauen, Lettland und Estland. Darauf moechte ich mit Trlaubnis des 


= D 
1 


Gerichts einen dolumentarischen Fila vorfuelren. Ich habe die Ab- 


bis Ende der Sitzung heute alle meine Boeisstuecke vorzu- 


legen und meinen Bericht abzuschiiessen, 
VORSITZENDER: Wie kanze ¢ 


RTIMANM DAATNOIR Nic Avent = = 
Bino) RAGINSKY: Die Vorzei Suns 


35 Minuten dauern, 


VORSITZINDER: Finden Si. nicht, nachdem Sie cine Rivsen- 
ge von Einzelheiten ueber die Ausreubung vorgetragen haben, 
es vielleicht genuegen wuerde, wenn Sie den Rost zusammen- 
in welchen Laeniern diese Raubzuege 
haben? 


sehr schwer fuer uns, diese Zinzelheiten aufzunehmen. 


dem Gericht ein Dokument vorzulocen, indem die ganzen 


ER > DISTA geen cae E 
aliżern angegeden sind. 


<O Minuten Pause 


cuer 10 Minuten) 


Ich lenke nunmehr die Aufmerksamkeit des Gerichtes auf 
Ve.lesung eines deutschen Se..riftstueckes, ehe ich à 


ay 


Sprochung dieses Teiles meiner Darlegungen beende. 
Te 


‘ach der Besetzung der lithauischen, estnischen und 


lettischen Sowjet-Republiken versuchten die deutschen faschistischen 
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e 


ngli 


‘ino 
Li 


Eindr e diese sowjet-baltis 


zu verwandeln und dic Be: 


nanmen der E 


D 
a 
ok 


nden Ausdruck 


akton, Verspottung, 


aie 


sioron zorstoorten die Deutschen r 


Einrichtung 


Ich lasse den Rest die 


und 79 und zitiere nur e 


at, 
Li 


‚rklac 


pa ALE 


Ha 


Republik zur Hauptstadt des 


3 AR gäe: T 
stab Ros unborg.' 


Tatap AA E, e 
Untor den von der 


a 


richt unterbreitet 


und No. 41, befinden sich 


stucciien, die die von don 
bogangenen Ver 


den Einwohnern der Baltischen 


d "ER. 
Q Lan 


auf Seolto 81 der klaerung 


bedcutende Rolle, 


L d 


> Rosenberg, 


ALE: ck 1 a & ete 


fuer dio besetzson Os 


strengen und go! 


Noch Ende August 1944 or 3 


von Plucnderungen kultureller Sch 


bal 
d. 


einer Roihe anderer stacdto 


una 


wohner dieser 


und im Masse 


Bewohner von Estla: 


on der Bovobliorung diöser 


"Ostle 
Anklage vo: 


n Dokumenten, wi 


AA 


See 
spic 


tgebi 


in der sowjo 


IT 


cher Provinze in deutsche Kolonien 
r Republiken zu versklaven. Die 
itler- 


Regierung fanden ihren be 


n allgemeinen Pluenderungen. Zerstoerungen, 


nnord von Gr Frauen 


x 
dl 


ettland und Litauen zu germani. 


aah , 


mit allen tteln dic kulturellen 


Republiken. 


ebenso Saito 77, 78 


Lauptstaãt der sowjet-lo 


SACH en E s CRA Mn 
ind" und als Sitz des "mi. 


»trotung des Sowjctunion 


Beweisstusck No. 7, Noa39 


P de 


und Sehrift= 


en in Gen Sov vjet-Bal dë 


nos 


‚nzoichnen. An dicsen 


Provinzen - ich beziche mich 


te der Anscklaste Rosenber g eine 


Deutschen 


eins Verbrechon auch 


hen Deutschlands und die 


PIER Kam we D s 1 PORRO È E 
ergeltung bereits hcrannahto, 


x D 2 e 3 Sch E OG 24 =) ml + 
aulsiorto Rosenberg dis A Zuchrung 


` 
Ww 


actzo in Rig Reval und Dorpat 


ondis chen 


a 


Republik. 


1322 
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Ich lenke die Aufmerksamkeit des 
161-PS, vom 23, August 194: 
berg's Stabschef Utikal u 


Gericht nunmehr als USSR 





DUT 
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23. August 1944. 
U/Roe, 


Auftrag 


i. hat Reichsleiter Alfred Rosenbe 
d e + m 
Haupteinsatzfuchrer Friedrich 


vom E PERSAS RR zu Berichterstattung ueber die z > 4eit noch bestehenden 
Evakuierunesmoeglichkeiten von Kulturguetern a dem Bereich des Ostlandes 
au hea tandertc “hut Grund die ses Berichtes hat der Reichsleiter bestim it, dass 
die wertvollen Kulturgueter des Ostlandes durch seinen ate tzstab noch dier 
transportiert werden LEN, sowèit dies ohne Beeintr 
kaempfenden Truppe moeglich ist. Lis 
sleiter folgende Kulture ueter; 


T D D SÉ 
aus Dorpat: e; ts] 


leissenstei 
Aptransportes wird Haupteins: tzfuehrer “chuel 
HEES £ £ 
H 3 eee a ner Danada feos 
; komm, amtic vende elter der H auptarb its 
t beauftract ir hat insbesondere mit der He 
zu KE ven, um die Durchfuehrung des Auftr rage 


Poncde Tom nme 
jenen iruppi 
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Ich moechte die Aufmerksamkeit des Serichtes auf einen anderen, bemer- 
kenswerten Umstand lenken, In diesen. ? alle wurden die Pluend: rungen von Ro- 
senberg zusammen mit dem Oberkommando der Wehrmacht ausgefuehrt, Sogar noch im 
Herbst 1944 wurden zukuenftige “tabschefs des Angeklagten Ros enberg ausgewaehlt 

Eine Pruefung aller dieser Umstaende erlaubt uns auf d :stinmteste 
zu versichern, dass Zerstoerung und Pl luenderung industrieller Schaetze von 
einer zentralen Organisation angestiftet, geleitet und ausgefuehrt wurde und 


dass diese zentrale Organisation die verbrecherische Hitler-Regierung und das 
Oberkonmando der Wehrmacht waren. Die Ve rtreter dieser Org: 
Gestalt de er vor diesem Gericht befindlichen Angeklagten sollen schwere 


Bestrafung in Einklang mit dem Artikel 6 des Statuts des Internationalen 


Militaertribunals erlei da ne 


m von &erstoern ng und Pluenderung £rocsst: 
und auch wohl kaum notwendi s saemtliche 
“chandtaten anzufuchre Ny selbst wenn diese von grosser Wichtigkeit sind. 


t 


In den besetzten “ebieten der < jet-Union fuehrten dic Hitleristen 
rstocrung und Pluenderung im Grossen an den kulturel- 
Bevoolkerung der Sowjet-Union durch. Zur 


ndguoltige Bilanz der Verbrechen der Angeklagten 


ich nun cin Dokument ver] sen, dessen 
obwohl nicht endeucltig, doch ıhsolut verlacsslich sind und den unge- 
von den Hitleristen verursachten Schaden aufzeigen, 
handelt sich um den Boricht der Ausser rdentlichen Staats Kommissi on, 
er dem Gericht als Boweisstueck USSR N No.35 vorgelegt wurde. 
Ich will aus dicscm Schriftstucek nur cinen Auszug verlosen, der die von mir 
vertretenen Dari, gungen bekraeftigt und noch nicht zu Protokoll gebracht wurde, 
"Zerstoerung kultureller und gemcinnue inrichtungen, sozialer 
Organisationen und Genossense' 


cinen Absatz fort und ziticre nur das Zahlenmatcrial: 


zorstocrten 87000 Gebacuc Besitzes von Kooperativen, Gowork- 
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schaften und anderer sozialer Institutionen, ferner 10.000 Nohngebacu- 
de und 1339 Gebacude kultureller Vereinigungen. Sic verschleppten 8 Mil- 
lionen Buecher aus demBigentum dor Geworkschaften nach Deutschland, 
zerstoe rten 120 Sanatorien und 150 fokonvaloscontenheime, in welchen 
mehr als 3 Millionen Arbeiter, Ingenicure, Techniker und andcre Ange- 
stellte jachrlich Behandlung und Erholung fanden. Darunter waren 59 
Sanatoricn und Erholungsheime mit 11.900 Betten in den Kurorten des 


Kaukasus, 32 Sanatorien und Erholungsheime im Gebiete von leningrad. 
Ferner 88 Sanatorien und Erholungsheime in der Ukraine, 

Die deutsch faschistischen Eindringlinge zerstoerten die Gebaeude 
von 46 Scout- und Kindersomnerheimen, die Eigentum der Gewerkschaften 
waren, Sie zerstocrten weiters 139 Klubs und Kulturpalacste," 

Ich ucberspringe den nacchsten Absatz und zitiere den letzten Absatz 
auf diescr Seite: 

"In dem von den Deutschen besetzten Gobicten der Sowjet-Union bestanden 

anfangs des J ahros 1941 82,000 Elcmentar- und Secondarschulen mit 


” 


15,000,000 Schuclern. Alle Secondarschulen besassen Bibliotheken von je 
2000 = 25,000 Baendon, Viele Schulen besassen Physik-, Chemie-, Biologie- 
und andere Ichrsacle, Die deut sch-faschistischen Usurpatoren zerstoerten 
ganz oder teilweise 334 Universitacten, an denen 233.000 Studenten stue 
dierten, und verschloppten dic Ausruestung der Laboratorien und Lehr- 
sacle, sowie die Raritacten der Sammlungen dieser Universitacten und 
Institute, als auch deren Bibliothek 

Grosser Schaden wurden den medizinischen Instituten zugefw gt. 
Die Eindringlinge zerstocrten odor beraubten 137 pacdagogische Institute 
und Ichrerbildungsanstalten, Dic Nazis entfernten aus Spezialbibliothe- 
ken historische Archive und alte Handschriften und stahlen oder zer- 
stoerten in den ocffentlichen Bve che rejen ueber 190 Millionen Baende," 
Den naechsten Absatz lasse ich geenzlich aus, 
"Sie zerstocrten 605 wissenschaftliche Forschungsinastitute ." 

Ich ucborgehe das Ende der Seite und den ersten Absatz von Scite 68, 


See 


"Ungchouror Schaden wurde den Kurorten der Sowjct-Union von den deut schen 
Eindringlingen zugefuogt, Sio zerstoerten odor pluenderten 6000 Spitzeler, 
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33 000 Polikliniken und Ambulationen, 976 Sanatorien und 656 Erholungs- 
heime „" 

Ich lasse den naechsten Absatz fort und diktiere den mit 
"Zerstoerung von Museen und historischen Denimaelern." 

betitelten Teil, 
"Die Deutschfaschistischen Eindringlinge zerstoerten 427 aus einer Ges 
samtsumme von 992 Museen in der Sowjetunion," 

Ich uebergehe den Schluss dieser Seite und beginne Seite 87 zu verlesen, 


Q 


"Die Deutschen zerstocrten weiters des Museum des Baw rndichterssS,D, 
Droshshin im Dorfe Zavidovo, das Museum des Volksdichters 1,5.Nikitin 
in Voronesh und das Museum des beruehmten polnischen Dichters Adam 
Mickiewicz in Novogrudek in der Weissrussischen Sowjetrepublik, In Ala- 
gir verbrannten sie H andschriften des beruchntcn Ossetischen Saengers 
Kosta Khetagurov. 


Dic deutschfaschistischen Verbrecher zerstoerten bh 000 Theaters, Klubs 


und die sogenannten "Roten Kulturklubs". 
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Jetzt, mit 4rlaubnis des “ohen Gerichts, moechte ich einen Doluncntarfilm 
vorfuehren und Dokumente, die die Echtheit dieses Filmes beglaubigen, Der Fila 
heisst:"Zerstocrung von Kunstwerken und iuscen nationaler Kultur" die von den 
Deutschen auf russischem Gebiet verucbt wurden. Diesen Film und die Dokumente, 

Echtheit des Filmes beglaubigen, lege ich dem Gericht als Dokument 
vor. 

Jicser Film hat ausser den photografischen Aufnahmen, die in den Jahren 
1941 - 1915 aufgenommen wurden, auch Aufnahmen, die im Jahre 1908 hergestellt 
wurden, “iesc Aufnahmen zeigen das Leben und die “erke von Leo Tolstoi und 
ferner Bilder, wie die deutschen Eindringlinge diese Staetten der Kultur der 
Sowjetz vollstaendig zerstoorten. 

Dar? ich jetzt an die Vorfuchrung des Filmes herantreten? 

VORSITZENDER: Ja, sclbstverstaendi 

igt de 

RAGINSKY: Hohes Gerichte Ich muss jetzt bei einer anderen Kate- 
gorie von Verbrechern verweilen, die von den Hitlerianern begangen wurde, und 
Pluenderung und Zerstocrung von Kirchen, Kloestern und anderen Stact- 

ton religiocser Verchrune. 

Verbrechen wurden, wie dic bereits beschriebenen, zum Zwecke der 
Plucnderung begangen, das Hauptmotiv aller Plaene der Hitler- 
Indem sie ‘loester, Kirchen und Synagogen zerstoerten, beleidigten 
Angreifer die religioesen Gefuchle des Volkes. Diese Botteslacsterl 
brechen wurden systematisch im ganzen Gebiet ausgcuebt, welches zeitweilig 
unter deutsche Macht kam. 

Soldaten und Offizicre organisierten blutige Orgien an den Stactten der 


ZA a ën 
Kirchenso= 
15 


Gottesverchrung, hielten Pferde und Hunde in Kirdhen, zogen sich 


waender an und stellten Schlafstellon aus Heiligenbilder her. 
Ich habo nicht die Zeit, all die zahlreichen Dokumente zu verlesen, die 


3 


der russischon Anklagebchoorde zur Verfuegung stehen. Ich beschraenke mich 


daher auf einen Auszug aus don Feststellungen des Volkskommissars fuer Aus- 


wacrtige Angelcgenhoiten der UdSSR, Voll. Molotov, vom 27. April 1912, auf ein 
ilomorandum der ausserordentlichen Staatskommission. Dieses wurde auf Grund der 


Ta 


ihr zur Vorfuegung stehenden Dokumente und eines Albums mit Fotographien 


estellt, Es wurde dem Gericht als Dokument USSR=S uebergeben. 
=] 


1,828 
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den Feststellungen des Volksiémuissars Molotov vom 27. April 192, das 


dem Gericht bereits unter Dokument Nr. USSR 51/3 unterbreitet wurde und a1s 


welchem ich bereits Auszucge zitiert | auf Seite 321 des Dokumentenbuchs 


hitlerischen Ckkupanten verschonen auch nicht d 
le des glasubigen Teiles der Sowjet-! 
forritorium hunderte Kirchen nicdergebranat, aussepli in die Luft ge- 


2sudelt, darunter einige einzigartige Denkmacler r Kirchen- 


"Der Geistliche, Ammossi Jwanov, 


dic Deutsche: 


deutscher 


Kirche und fuehrten 
und klein zu 
aghen. Sic warfen alles 
Tuccher mit der Grab 


ned mes dA 
JOCTCS 12 


= = r C 3 m A Ate E E 
den letzten il auf Seite C d beginne auf 


a 


pluenderten dic Deutschen die Kirche aus, zerbrachen 


Strachor 


+ did 


dergebfannten 


ueherzepen a ALTOLCI nd dic dari 


ere nunmehr einen kurzen Auszug aus den m Gerich reits unter 
-2 vorgelegten I 
råe Ze3e von den Deutschen im Znamensky-Dom, in 


im Keller des 


es ?ropheten Elijah, an der Slavna, 
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wurde ein Pferdestail eingerichtet. In Pskov wurden in den Kirchen RBogoyavleni« 


am Zapskovie, der Kirche von Kozma und Demian, auf dem Gemiatchy-Berg, der 


Kirche von Constantin und Helena und auch in der Kirche des 


4 


St. Johannes des 
rdostaclle cingericht 


Der unter der Nr. USSR 


=279 vorgelegte Pericht, der ausserordentlichen 


Staatskomnission vom 5. April 1943, beschreibt dic gotteslacster 


hochnungen, die in der Stadt Gjatsk stattfanden, wo dic Kirchen von den Deut- 
schen in Staclle und Lagerhaeuser umgewandelt wurden. In der Verkuendigungs- 
kirche richteten die Deutschen eine Schlaechterei fuer Rindvich ein, 
Im Bericht der ausscrordentlichsn Staatskomnission ueber die "Zorstocrung 
von kirchlichen Haeusern" und welchen ich dem Gericht als Dokument USSR=21,6 
vorlege, wird folgendes festgestellt: die doutsch=faschistischen Eindringlinge 


zerstocrten volistaendig, oder lien, 237 roeh- 


Ian 
ıcdralen, 


misch-katholische Kat? 


Synagogen und 25) andere kirch- 


vorgelegten Dokument USSR- 


poi 


ichtcs nicht mit der Ver- 


V 


nur ein kurzes Zitat, 
auf Seite 9 


"Keine 


hen, kann die Zerstoerung 
von kirchlichen Gebauuden, storischen De gut- 
machen, da die meisten nicht mehr wiederhergestellt verden koennen, 
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den naechsten Teil, bis zun End 


deli A AQ 


Absas aut Seite 91, Ich beginno wied 


nkmacler aus versengenen Zeiten, wurden von den deut- 


in Lyelo-Russland vernich Witebsk wurde dic 


antas - d then Ueleg a 
sischon «drchitektur aus 


zorstocrt, Dic hoélzorien Bozoslovskay 1 Nikolskaya=Kirche 


ert, wurden vocllis vernichtet ußzumachonde 
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dokumentarischen Bewo 3b ie Vorb: zegen 
5, Frank, Goering obentrop, Keitel und 
srschwoorunz bezengen wirdon. Die Folgen dor Verbrechen, 
Kultur veruebt wurden ind rlich graumvoll, 
mrden, koennen unt 
ic Fobriken 
len, wied 
Kunstwerke 
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